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Volkstrauertag 2012
Gedenkfeier am Sonntag, den 18. November 2012, 11.30 Uhr

Friedhof Rohrhof
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Programm:
 1.  Musikstück Musikverein Brühl
 2.  Lied Chorgemeinschaft MGV Sängerbund/GV Konkordia
 3.  Gedenkansprache Pfarrer Andreas Maier
 4.  Lied Chorgemeinschaft MGV Sängerbund/GV Konkordia
 5.  Musikstück Musikverein Brühl
 6.  Kranzniederlegung Bürgermeister Dr. Ralf Göck
 7.  Gemeinsames Gebet Pfarrer Andreas Maier

Die Geschichte des Volkstrauertages
Der Volkstrauertag wurde durch den 1919 gegründeten Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf 
Vorschlag seines bayerischen Landesverbandes zum Gedenken an die Kriegstoten des Ersten Weltkrie-
ges eingeführt. Nicht „befohlene“ Trauer war das Motiv, sondern das Setzen eines nicht übersehbaren 
Zeichens der Solidarität derjenigen, die keinen Verlust zu beklagen hatten, mit den Hinterbliebenen der 
Gefallenen.
Die erste offi zielle Feierstunde fand 1922 im Deutschen Reichstag in Berlin statt. Der damalige Reichs-
tagspräsident Paul Löbe hielt eine im In- und Ausland vielbeachtete Rede, in der er einer feindseligen 
Umwelt den Gedanken an Versöhnung und Verständigung gegenüberstellte. Ein Komitee, dem von den 
großen Glaubensgemeinschaften bis zum jüdischen Frauenbund vielerlei Verbände angehörten, erreich-
te unter Federführung des Volksbundes, dass der Volkstrauertag in den meisten Ländern des Reiches 
gemeinsam, nämlich am Sonntag Reminiscere, dem fünften Sonntag vor Ostern, begangen wurde.
1934 bestimmten die nationalsozialistischen Machthaber durch ein Gesetz den Volkstrauertag zum 
Staatsfeiertag und benannten ihn „Heldengedenktag“. Die Träger waren bis 1945 die Wehrmacht und 
die NSDAP. Die Richtlinien über Inhalt und Ausführung erließ der Reichspropagandaminister. Nach 
Gründung der Bundesrepublik Deutschland wurde der Volkstrauertag erneut vom Volksbund eingeführt 
und 1950 erstmals neben vielen regionalen Veranstaltungen mit einer Feierstunde im Plenarsaal des 
Deutschen Bundestages begangen.
Nach einer Übereinkunft zwischen der Bundesregierung, den Ländern und den großen Glaubensge-
meinschaften wurde der Termin auf den vorletzten Sonntag im Kirchenjahr (evangelisch) bzw. den 33. 
Sonntag im Jahreskreis (katholisch) verlegt. Durch Landesgesetze ist der Tag geschützt. Der Volksbund 
versteht diesen Gedenktag auch mit zunehmendem Abstand vom Krieg als einen Tag der Trauer. Das ist 
er den vielen noch lebenden Hinterbliebenen und der Geschichte schuldig. Der Volkstrauertag ist aber 
auch zu einem Tag der Mahnung zu Versöhnung, Verständigung und Frieden geworden.
Der Volksbund betreut heute im Auftrag der Bundesregierung die Gräber von etwa zwei Millionen 
Kriegstoten auf über 827 Kriegsgräberstätten in 45 Staaten.
Er wird dabei unterstützt von mehr als einer Million Mitgliedern und Förderern sowie der Bundesre-
gierung.

Das Leitwort ist:
Versöhnung über den Gräbern – Arbeit für den Frieden.
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Aus dem Gemeinderat
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte man des am Freitag 
zuvor verstorbenen langjährigen Gemeinderats Hermann Kübler.
Zwei Punkte beherrschten die Gemeinderatssitzung am letzten 
Montag: Neben den Anträgen der Verwaltung und der Fraktionen 
ging es um das Thema „Geothermie“.
Zuvor gab Bürgermeister Dr. Göck bekannt, dass in der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung beschlossen wurde, ein Grundstück in der 
Erzberger Straße 3 und 3A zu verkaufen und zudem Ehrennadeln 
an verdiente Vereinsmitglieder zu verleihen.

Anträge der Verwaltung, der Fraktionen und des Jugendge-
meinderates im Haushalt 2013
Zunächst erläuterte Bürgermeister Dr. Ralf Göck die wesentlichen 
Projekte, die die Verwaltung 2013 verwirklichen möchte. Hierbei 
ging es um Anträge in Höhe von immerhin etwa 9 Millionen Euro; 
darunter insbesondere Maßnahmen, wie Grundstücksankauf im 
Neubaugebiet „Bäumelweg Nord“ in Höhe von 4 Millionen € und 
den Erwerb des Stromnetzes sowie ein erster Anteil von einer Milli-
on für die geplante Sporthalle bei den Wiesenplätzen. Daneben hält 
die Verwaltung aber auch Sanierungsmaßnahmen für die Fassade 
der Schillerschule und Zuschüsse für Sanierungsmaßnahmen am 
Hofplatz für wichtig.
Gemeinderat Roland Schnepf geht es in seinen Anträgen für die 
SPD u.a. um die neue Sporthalle beim TV, um den Grunderwerb 
für das Neubaugebiet Bäumelweg, den Kauf des Strom netzes, 
„aber mit galvanischer Trennung“, die Verbreiterung des Radweges 
von Brühl nach Schwetzingen, und insbesondere auch um den Bau 
einer neuen Bibliothek auf dem Gelände der Schillerschule mit 
Multifunktionsräumen.
Anders sieht diesen Punkt die CDU-Fraktion. Sie möchte die 
Gemeindebibliothek lieber im ehemaligen Schlecker am Linden-
platz verwirklicht sehen. Auch Gemeinderat Michael Till möchte 
die Verbreiterung des Radweges nach Schwetzingen unterstützen. 
Weiterhin sieht die CDU Sanierungsbedarf bei den Sporthallen-
Dächern der Schillerschule und möchte außerdem 1 Million für 
den Neubau der Sporthalle eingestellt wissen. Weiter will Till 
den Ketscher-Straße-Parkplatz umgestaltet und Möblierung für 
„Heiraten auf der Kollerinsel“ angeschafft wissen. Auch Schil-
der zur Gemeindegeschichte, die Renovierung des Sitzungssaales 
im Rathaus und die Sanierung beider Friedhöfe stehen auf dem 
Wunschzettel der CDU.
Gemeinderat Werner Fuchs (FW) will für 2013 die alte K4143 
zwischen Brühl und Rohrhof so gestalten, dass langsamer gefah-
ren wird und die Gestaltung des Steffi -Graf-Parks weiterführen. 
Ein Basketballfeld und die Seilbahn sollen hier zügig verwirklicht 
werden. Daneben wünscht er sich die Sanierung des Brühler Fried-
hofes.
Gemeinderat Klaus Triebskorn (GL) möchte für den kommenden 
Haushalt u.a. Mittel für ein Nahwärmenetz vom Geothermie-
kraftwerk aus, für ein Kulturzentrum im „Rheingold“-Kino, zwei 
Millionen € für den Kauf des Steffi -Graf-Geländes und zusätzliche 
10.000 € für die Ausweitung des Umweltförder programmes ein-
gestellt sehen. Seine Fraktionskollegin Ulrike Grüning ergänzte 
u.a., dass die Beratungen über die Haushaltsanträge in Zukunft 
öffentlich sein sollten.
Die Errichtung von Duschgelegenheiten im Jugendzentrum 
wünscht sich der Jugendgemeinderat.

Klage gegen die Verlängerung des Bauvorbescheids für das 
Geothermiekraftwerk
Die Bürgerbefragung liegt rund zwei Wochen zurück. Nun sollte 
darüber verhandelt werden, welche Konsequenzen aus dem Ergeb-
nis – bei einer Wahlbeteiligung von nur 37 Prozent sprachen sich 
immerhin 67 Prozent gegen das Geothermieprojekt aus – zu ziehen 
seien. Das Ergebnis ließ viel Interpretationsspielraum zu.
Am Ende wurde mit 13 gegen neun Stimmen entschieden, dass die 
Gemeinde die bereits anhängige Klage gegen die Verlängerung des 
Bauvorbescheids beim Verwaltungsgericht Karlsruhe aufrechter-
hält, begründet, also versucht, das Geothermiekraftwerk noch auf 
dem Rechtsweg zu verhindern.

Zu Beginn hatte Bürgermeister Dr. Ralf Göck darauf hingewie-
sen, dass die Verwaltung 2008 den einstimmigen Beschluss des 
Gemeinderates für den Bauvorbescheid umgesetzt habe, und jetzt, 
sollte eine Mehrheit bei der Klage bleiben, selbstverständlich auch 
diesen gegenteiligen Beschluss umsetzen werde.
Allerdings sei es seine Pfl icht, die Ratsmitglieder bei ihrer Ent-
scheidung auf die möglichen fi nanziellen Auswirkungen hinzuwei-
sen. Es lägen drei juristische Gutachten vor, von denen zwei „in 
der Höhe nicht bezifferbare“ Risiken von Schadensersatz zahlungen 
sähen, weil die Gemeinde Brühl mit der Klage ihre „Treuepfl icht“ 
aus dem Pachtvertrag verletze. Nur der Rechtsanwalt der Bürger-
initiative sehe diese Risiken nicht. Ob auf die Hufeisengemeinde 
Schadensersatzzahlungen zukämen, könne zwar nicht klar gesagt 
werden. Doch das Risiko bestehe und es könne sehr wohl in die 
Millionen gehen.
Zur Bürgerbefragung merkte das Gemeindeoberhaupt an, dass es 
für ihn eine Verunsicherung bei „überraschend vielen“ Bürgern 
über das Vorhaben zeige – seine Verwaltung und er hätten sich 
für viele Verbesserungen des einstimmig im Gemeinderat auf den 
Weg gebrachten Geothermie-Projekts im Sinne der Sicherheit 
erfolgreich eingesetzt, wies er auf das Beobachtungssystem und 
die Schwingungsmesser, auf die erhöhte Versicherungssumme, die 
Ombudsmann-Regelung und zuletzt die Beweislastumkehr hin: 
„Wir werden uns auch weiterhin in dem Sinne für das Projekt ein-
setzen“, versprach er.
Roland Schnepf (SPD) machte in der Sitzung einmal mehr klar, 
dass die SPD zu dem Projekt stehe. Darüber hinaus reiche die 
Bürgerbefragung als Grundlage für eine Klage nicht aus. Einer 
Dreiviertel-Mehrheit scheine das Geothermiekraftwerk egal zu 
sein und deswegen sei auch das Verschwenden von Steuergeldern 
für Prozesse und mögliche Schadenersatzzahlungen nicht zu legi-
timieren. Das Ergebnis der Bürgerbefragung hält er nicht für eine 
Niederlage des Bürgermeisters oder der SPD, sondern für eine 
„Schlappe“ der CDU, die ihre Verantwortung gerne auf die Bürger 
abgewälzt hätte, was nun nicht möglich sei. Für die Klage sieht 
er zwar keine Erfolgsaussichten, aber bei einem Erfolg würde es 
sogar sehr teuer, denn dann drohe Schadenersatz. Er beantragte, die 
Klage zurückzunehmen.
Michael Till (CDU) erklärte hierzu, dass der Ausgang ganz klar 
eine Enttäuschung sei. Eine Enttäuschung, die jedoch viel mit 
damit zu tun habe, dass die anderen Parteien und Initiativen sich 
kaum an der Werbung für die Befragung beteiligt hätten. Aber auch 
wenn die Wahlbeteiligung weit unter den 50 Prozent liege, die sich 
die CDU zum Ziel gesetzt habe, sieht Till viel Legitimation für 
einen Kurs gegen das Geothermiekraftwerk. Und das heißt, dass die 
CDU die Klage mehrheitlich aufrechterhalten wolle und außerdem 
darauf bestehe, dass die für die Bohrphase gepachtete Zusatzfl ä-
che (60 Prozent der Gesamtfl äche) zum Ende des Jahres geräumt 
zurückgegeben wird. Heidi Sennwitz (FW) fokussierte sich auf die 
in ihren Augen nach wie vor fehlende Privilegierung des Projekts, 
so dass der Widerspruchsbescheid des Landratsamtes unverständ-
lich erscheine, dies gehe auch aus einem Bericht der Bundesre-
gierung hervor und sei auch der Firma GeoEnergy bekannt. „Wir 
sehen daher gute Chancen für eine Anfechtungsklage.“ Und auch 
die Schadensersatzszenarien erscheinen ihr nicht nachvollziehbar. 
Für Klaus Triebskorn (GL) ist die Frage „Pro oder kontra Geother-
mie“ mit der Bürgerbefragung erledigt: „Das Ergebnis war klar.“
Abweichend von der CDU-Linie erklärten Claudia Stauffer und 
Wolfram Gothe (beide CDU), dass sie gegen die Klage seien. 
Angesichts zahlreicher Experten, die ein schädigendes Erdbe-
ben mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit für ausge-
schlossen halten und Juristen, die Schadensersatz in Millionenhöhe 
für durchaus möglich halten, sei die Entscheidung klar.
Nachdem der Rat mit 13 zu neun Stimmen für eine Klage votiert 
hatte, kam der zunächst von Klaus Triebskorn (GL) eingereich-
te und dann wieder zurückgezogene Antrag auf Befassung des 
Rechtsanwalts der Bürgerinitiative mit dem Fall doch zur Abstim-
mung, weil ihn Werner Fuchs (FW) aufgriff und die Abstimmung 
beantragte. Hier ging das Ergebnis aber 11:11 aus, so dass der 
Antrag abgelehnt war und der bisher von der Verwaltung beauftrag-
te Anwalt das Mandat behält.
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Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates
Die einzige Anfrage in dieser Sitzung kam von Gemeinderat Rüdi-
ger Lorbeer (SPD). Er möchte gerne, dass man den Parkplatz in der 
Mannheimer Straße bei Brillen Meyer entfernt, damit der Radweg 
besser zu befahren ist und die Busse gut „durchkommen“.

Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Trotz der aus BI-Sicht erfreulichen Entscheidung kühlten sich die 
Gemüter bei den anwesenden Bürgern kaum ab. Ziel der Vorwürfe 
war, ob die Firma GeoEnergy von ihrer Kapitalausstattung potent 
genug sei, so ein Vorhaben durchzustehen und im Schadenfall 
auch haften könne. Bürgermeister Dr. Ralf Göck erklärte, dass der 
Gemeinde eine Versicherungspolice vorliege, die die Haftung selbst 

noch drei Jahre nach einer möglichen Insolvenz garantiere. Weiter 
wurde gefragt, warum die Versicherungs police nicht eingesehen 
werden könne. Hier lautete die Antwort, dass ein neutraler Vertreter 
der Badischen Gemeindeversicherung diese Police geprüft habe 
und zu einem positiven Ergebnis gekommen sei. Den Vorwurf, dass 
der Bürgermeister für die Firma GeoEnergy arbeite, konterte Göck 
mit dem Hinweis auf zahlreiche Sicherheits-Bedingungen von der 
verringerten Lärmbelästigung, über die erhöhten Anforderungen 
an die Versicherung bis hin zu den kostenlosen Beweissicherungs-
verfahren: „Mein Einsatz für die Sicherheit der Brühler Bürger 
kostet diese Firma richtig viel Geld“. Einig waren sich am Ende 
alle, dass nun Justitia das Wort habe. Eine Einigkeit, die fast etwas 
Erleichtertes hatte.
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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung 
des Kultur-, Sport- und Partnerschaftsausschusses 
am Montag, den 19.11.2012, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Kulturprogramm 2013/2014
2. Kulturprogramm 2013 im Rahmen des 25-jährigen Jubiläums 

der Villa Meixner
3. Jugendmusikschule Brühl – Jahresbericht 2012 von Außenstel-

lenleiter Walter Barbarino 
4. Partnerschaftsbegegnungen mit Ormesson, Weixdorf und Dour-

tenga im Jahre 2013
5. Informationen durch den Bürgermeister
6. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
7. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Neubürgerempfang
Der Brühler Neubürgerempfang fi ndet in diesem Jahr am Freitag, 
den 16. November um 19.00 Uhr in der Festhalle in Brühl statt. 
Eingeladen sind alle, die Neubürger sind, aber auch Mitbürger, die 
schon ein paar Jahre hier wohnen, beim letzten Mal aber vielleicht 
keine Zeit hatten.
Wir stellen beispielhaft ehrenamtlich Tätige in Brühl und Rohrhof 
vor, so dass man sich ein Bild davon machen kann, was in Brühl 
alles möglich ist. In diesem Jahr wollen wir Menschen ehren, die 
sich in besonderer Weise um die Kultur- und Partnerschaftsarbeit in 
Brühl und Rohrhof verdient machen.
Des Weiteren erfahren die Neubürger etwas über die Angebote der 
Gemeinde für die Kinderbetreuung, aus der Kulturarbeit und aus 
der Vereinswelt.
Bei einem Stehempfang nach dem etwa einstündigen Programm 
kann man miteinander ins Gespräch kommen – eine gute Gelegen-
heit in Brühl heimisch zu werden!
Das Programm wird musikalisch umrahmt von dem Pop- und Gos-
pelchor Chor „4 Tones“.

Stelle im Bauhof zu besetzen!
Die Gemeinde Brühl sucht für ihren Bauhof zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen engagierten und qualifi zierten

Anlagenmechaniker (m/w)
für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

oder 
eine/n Facharbeiter/in 

mit einer vergleichbaren Ausbildung
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem Dauerar-
beitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr befristet besetzt 
wird.
Das Aufgabengebiet umfasst neben den allgemeinen Tätigkeiten 
in einem Gemeindebauhof insbesondere Arbeiten im Bereich der 
Instandhaltung und Wartung der Versorgungsanlagen der gemein-
deeigenen Einrichtungen und Gemeindewohnhäusern sowie der 
örtlichen Brunnenanlagen, Hebewerke sowie Wasserversorgungs-
anlagen und -leitungen.
Bei der täglichen Arbeit sind Erfahrungen bei der Installation von 
Sanitäranlagen, bei der Instandhaltung von Ölöfen sowie bei der 
betrieblichen Überwachung von Heizkesseln und der entsprechen-
den Regelungen hierzu von Vorteil.
Betriebswirtschaftliches Handeln und Denken setzen wir genauso 
voraus wie allgemeine handwerkliche Fähigkeiten, der Besitz des 
Führerscheins der Klasse BE sowie ein freundliches und bestimm-
tes Auftreten im Umgang mit den Bürgern und Vertragspartnern. 
Der Besitz des Führerscheins der Klasse C1E wäre wünschenswert.
Der Stelleninhaber wird im Rahmen des Winterdienstes in die 
Rufbereitschaft des Bauhofs außerhalb der üblichen Arbeitszeiten 
einbezogen. Dies setzt eine gewisse Nähe des Wohnsitzes zum 
Bauhof voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen und interessanten 
Tätigkeit haben, richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins bis 
zum 31. Dezember 2012 an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 
1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fragen 
steht Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Ortsbaumeister Reiner 
Haas (Tel. 06202/2003-80), zu personalrechtlichen Fragen Herr 
Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24) gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie unter 
www.bruehl-baden.de.

Das frühere Mitglied des Gemeinderates der 
Gemeinde Brühl,

Herr Hermann Kübler

ist am 8. November 2012 im Alter von 86 Jahren 
verstorben.

Von 1971 bis 1999 hat er sich als Gemeinderat um 
das Wohl seiner Heimatgemeinde verdient gemacht.

Er hat sich unermüdlich für die Belange der Bürge-
rinnen und Bürger eingesetzt.

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von dem Verstorbenen. Wir werden ihm ein ehren-
volles Andenken bewahren.

Gemeinderat und Verwaltung der Gemeinde Brühl
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Walter Delp und Frau Rosemarie Delp geb. 
Oberle wohnhaft Wormser Straße 1, 68782 Brühl, feiern am Don-
nerstag, den 22.11.2012, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
17.11.  Alfred Kordesch, 
 Orchideenweg 17 77 Jahre
17.11.  Manfred Heisch, 
 Blumenstr. 2/A 78 Jahre
18.11.  Marie-Luise Kraus geb. Modest, 
 Nibelungenstr. 15 80 Jahre
19.11.  Waldemar Süß, 
 Wiesenstr. 64 77 Jahre
19.11.  Waltraud Wirth geb. Hohlfeld, 
 In der Ziegelei 5 81 Jahre
19.11.  Erna Willert geb. Malchow, 
 Mannheimer Landstr. 25 87 Jahre
21.11.  Ines Weber geb. Hauptmann, 
 Finkenstr. 9 76 Jahre
21.11.  Franz Linsbauer, 
 Gartenstr. 32 77 Jahre
21.11.  Ruth Faulhaber geb. Klever, 
 Wiesenstr. 9 78 Jahre
22.11.  Ursula Benkert, 
 Adlerstr. 19 81 Jahre
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22.11.  Zita Klara Schuh geb. Hammerich, 
 Mannheimer Landstr. 23 89 Jahre
22.11.  Cecilio Alonso Dominguez, 
 Adlerstr. 2 78 Jahre
23.11.  Renate Schenk geb. Doth, 
 Wormser Str. 1 77 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Unterstützung für „Brühler Stiftung für Menschen in 
Not“ und Nachbarschaftshilfe Brühl

Almut Hundhausen-Hübsch, Christine Schmid und Karin Limböck 
von der Limböck GmbH sowie Bürgermeister Dr. Ralf Göck, Ursu-
la Bachert und Erika Lentz
Die wertvollen Hilfsangebote der „Brühler Stiftung für Men-
schen in Not“ und der Nachbarschaftshilfe zu unterstützen ist der, 
besonders im Kinder- und Jugendbereich, sozial sehr engagierten 
Gebäudereinigung Limböck GmbH aus Schwetzingen mit ihrer 
Geschäftsführerin Karin Limböck ein besonderes Anliegen: „Hier 
wird unverschuldet in Not geratenen Menschen schnell und unbü-
rokratisch geholfen“, erklärte die Stifterin und Spenderin bei der 
Scheckübergabe im Brühler Rathaus, zu der Sie mit ihrer Proku-
ristin Christine Schmid gekommen war. Die Stiftung helfe den 
Menschen mit einem Zuschuss in einer bestimmten Notlage. Die 
Nachbarschaftshilfe springe bei allen Hilfsleistungen des täglichen 
Lebens praktisch ein, vom Einkaufen, über die Begleitung zu Arzt- 
und Behördenbesuchen, begründete sie, warum sie in Absprache 
mit Bürgermeister Dr. Ralf Göck in diesem Jahr diese beiden 
Institutionen mit jeweils 1.000 € unterstütze. Der Dank des Bürger-
meisters galt der Stifterin, die das Stiftungskapital schon zum wie-
derholten Male mehrte. Für die Ökumenische Nachbarschaftshilfe 
Brühl dankten Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch sowie Ursula 
Bachert und Erika Lentz vom Leitungsteam für die Spende.
Das Gebäudereinigungsunternehmen Limböck GmbH beschäftigt 
150 Mitarbeiter und betreut Industrie- und Dienstleistungsunterneh-
men, Rathäuser, Schulen und Sporthallen, seit einigen Jahren auch 
die Jahn-, Schiller- und Rohrhofschule in der Hufeisengemeinde.

Blutspenderehrung 2012
Ganz außergewöhnlich war die Ehrung von Günther Nyst für 150 
Blutspenden bei der in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Roten 
Kreuz, OV Brühl, von der Gemeindeverwaltung im DRK-Gebäude 
organisierten Blutspenderehrung 2012.
In seinen Begrüßungsworten, in denen er neben den Geehrten und 
dem DRK-OV Brühl auch die Herren Dr. Michael Müller-Steinhardt 
und Markus Masur vom Blutspendedienst Baden-Württemberg – 
Hessen persönlich nannte, zeigte sich Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
hocherfreut, wie viele Menschen mehrfach Blut spenden. „Es geht 
darum, dass jeder helfen kann, wenn er nur will. Man muss nur ernst-
haft wollen. „Sie haben von ihrem Lebenssaft gegeben, und das nicht 

nur einmal“, dankte er den Blutspenderinnen und Blutspendern: „Sie 
sind Vorbild und Beispiel zugleich, und Sie haben Orientierung gege-
ben. Diese Feier versteht sich als kleines Dankeschön.“ Göck nutzte 
die Gelegenheit aber auch, um sich bei den Aktiven des DRK für 
die Organisation und Durch führung der Blutspendetermine und ihrer 
Sanitätsdienste bei öffentlichen Veranstaltungen und ihren sonstigen 
Aktivitäten, wie z.B. beim Sommerfest und der Kerwe, zu bedanken.
Wegen Erkrankung des 1. Vorsitzenden Werner Weidner begrüß-
te die stellvertretende Vorsitzende des OV Brühl, Dagmar Fritz, 
alle Anwesenden. Sie bedankte sich bei allen Blutspenderinnen 
und Blutspendern, dass sie ihr Blut anderen Menschen gespendet 
haben. Das wiederholte Engagement ist umso höher einzuschätzen, 
weil nur ein geringer Prozentsatz der Bevölkerung hierzu bereit 
ist: „Von früher 400 Blutspenden kommen wir jetzt nur noch auf 
etwa 300 pro Aktion“, meinte sie und machte gleich Werbung für 
die nächste Spendeaktion am 23. November in der Sporthalle der 
Schillerschule, denn dort warte ein toller Reise-Preis auf einen der 
glücklichen Blutspender.
Auch Dr. Müller-Steinhardt bedankte sich für die Mehrfachspen-
den. Er freute sich über die guten Beziehungen zwischen dem 
Ortsverein Brühl und der Blutspendezentrale und hob den beson-
ders hohen Wert der Blutspende hervor, „denn Blut kann man nicht 
kaufen“. Er lobte die besonders hohe Spendenbereit schaft in Brühl; 
bisher wurden über 25.000 Blutspenden geleistet.
Die Ehrungen nahmen Dr. Göck, Dagmar Fritz und Dr. Mül-
ler-Steinhardt vor. Den anwesenden Spenderinnen und Spendern 
wurde neben der Ehrennadel und Urkunde des DRK ein Präsent 
der Gemeinde überreicht.
Für zehn Blutspenden erhielten die Ehrennadel in Gold:
Armin Frank, Jürgen Hauschild, Bettina Hiener, Jochen Lischer, 
Lisa Michel, Kai Rill, Wendelin Schneider, Daniela Seibert und 
Meike Weidner.
Die Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz 
und eingravierter Spendenzahl 25 wurde an Maria Buchta, Johanna 
Polony, Birgit Schmidt und Gerlinde Schönau verliehen.
Für 50 Blutspenden erhielten Rosemarie Bähnck, Vinzenz Buchta 
und Ute Schwerin die Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichen-
kranz und eingravierter Spendenzahl und für 75 Blutspenden ging 
die gleiche Nadel mit der Zahl „75“ am Ulrich Baar, Petra Kirner 
und Hubert Mitsch.
Als „Highlight“ wurde Günter Nyst für 150 Blutspenden mit der 
Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz und eingravierter 
Spendenzahl ausgezeichnet. Auf die Frage des Bürgermeisters, wie 
man zu einer so hohen Anzahl von Blutspenden komme, antwortete 
Nyst, dass er mit 20 Jahren bei der Bundeswehr angefangen habe ... 
und heute noch regelmäßig alle sechs Wochen spende.
Die hervorragende musikalische Umrahmung der Veranstaltung 
wurde vom Klarinettenensemble der Jugendmusikschule Stephanie 
Klein, Jaqueline Ruffl er, Lisa Gredel, Luis Könn, Lennart Wedel 
und Dominic Schieszl übernommen, welches Karl Benz anleitete. 
Nach dem Ende des offi ziellen Teils wurden die Anwesenden zum 
Sektempfang eingeladen.

Die anwesenden Mehrfach-Blutspenderinnen und -Blutspender 
2012 zusammen mit der stellv. Vors. DRK OV Brühl Dagmar Fritz 
(links), Bürgermeister Dr. Ralf Göck rechts und dem stellv. Leiter 
der Blutspendezentrale Mannheim Dr. Müller-Steinhardt (hintere 
Reihe 1. v.r.), in der Mitte mit Geschenk Günter Nyst, der für 150 
Blutspenden geehrt wurde
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 10.11.2012 und Sonntag, den 11.11.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Christian Knöll, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/21412
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 17.11.2012:
Oststadt-Apotheke Kurfürstenstraße, Schwetzingen, 
Kurfürstenstr. 22, Tel. 06202/93080
So., 18.11.2012:
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel. 06205/4277
Mo., 19.11.2012:
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel. 06202/4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel. 06205/4303
Di., 20.11.2012:
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, 
Mannheimer Str. 43-45, Tel. 06202/21808
Mi., 21.11.2012:
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202/61920
Do., 22.11.2012:
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18, 
Tel. 06205/15544
Fr., 23.11.2012:
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25, 
Tel. 06205/4542

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Gelungene St.-Martins-Feier vom Haus der Kinder
Am 09.11.2012 war es wieder so weit. Bei der traditionellen Martins-
feier wurde auch in diesem Jahr die Legende von St. Martin wieder 
lebendig. Von unserem Treffpunkt, dem ev. Gemeindezentrum, ging 
es mit hübschen, selbstgebastelten Laternen und St-Martins-Liedern 
durch den Steffi -Garf-Park hin zum Alfred-Körber-Stadion, wo zum 
zweiten Mal unsere Martinsfeier stattfand. Hier ein herzliches Dan-
keschön an den FV Brühl, der uns dies wieder ermöglicht hat!
Nach der Begrüßung aller durch die Kindergartenleiterin Frau 
Langloh-Zakouri wurde von den ältesten Kindergartenkindern in 
toller Atmosphäre und bei schönem Herbstwetter voller Stolz eine 
Klanggeschichte vorgeführt, die zuvor im Kindergarten fl eißig 
einstudiert wurde.
Danach gab es zur Stärkung Würstchen, Lebkuchen, Glühwein 
für die Großen und Kinderglühwein, der uns von der Fa. Getränke 
Zobeley - herzlichen Dank hierfür - gespendet wurde. Für alle Kin-
der wurde im Anschluss das traditionelle Martinsbrötchen verteilt.
Wir danken allen Helfern, die zum Gelingen unseres schönen Fes-
tes beigetragen haben!
Auch in diesem Jahr hat der Elternbeirat angeregt, wieder eine 
Spendenaktion für die Schwetzinger Tafel „Appel + Ei“ durchzu-
führen, ganz im Sinne der Martinslegende dem Grundgedanken 
des Teilens.
Das Ladengeschäft „Appel + Ei“ (Markgrafenstr) ist ein Projekt 
von Caritas und Diakonie und richtet sich an Bedürftige aus der 
Region, die hier für „kleines Geld“ einkaufen können. Zum Einkau-
fen berechtigt eine gültige Kundenkarte, die nach Prüfung durch 
Caritas ausgestellt wird, um Missbrauch zu vermeiden.
Bis Freitag, den 30. November werden vorwiegend haltbare 
Lebensmittel und Drogerieartikel des täglichen Bedarfs, wie z.B. 
Mehl, Milch, Zucker, Konserven, Nudeln, Reis, Kaffee, Süssigkei-
ten, Duschgel, Shampoo ... usw gesammelt.
Mit unserer diesjährigen Aktion Teilen 2012 wollen auch wir den 
Bedürftigen in unserer Region helfen und freuen uns über Ihre 
Unterstützung.
Sachspenden können im Haus der Kinder während der Öffnungs-
zeiten (Montag – Freitag 7.00 – 16.30 Uhr) abgegeben werden.
Ein herzliches Dankeschön im voraus - es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es!

Jugendmusikschule

Kurse und Vorträge vom 26.11. bis 01.12
Im Blickpunkt
Fürstliches Familienidyll – Luise von Degenfeld und Schwet-
zingen
Vortrag von Michael Roth, B.A., am Montag, 26.11. um 19.30 Uhr 
in der VHS in Zusammenarbeit mit der Badischen Heimat, dem 
Kulturamt, dem Karl-Wörn-Haus Schwetzinger Sammlungen und 
dem Stadtarchiv Schwetzingen
Luise von Degenfeld war die erste Angehörige der kurfürstlichen 
Familie, die dauerhaft im pfalzgräfl ichen Schloss in Schwetzingen 
wohnte. Als zweite, unstandesgemäße Ehefrau Kurfürst Karl Lud-
wigs lebte sie dort ab 1658 mit ihren Kindern und konnte fernab 
der Heidelberger Hofetikette mit Karl Ludwig ein Familienleben 
führen, das schon fast bürgerliche Züge annahm. 4,- € Abendkasse

Aktive Senioren
Über die Anfänge der Kunst in der Menschheitsgeschichte
Vortrag mit Bildern von Dietrich Wegner am Mittwoch, 28.11. um 
15 Uhr beim Club für Ältere in der VHS, 4,- € Tageskasse

Medien & Technik im Alltag
Mit dem Rollstuhl bei Nacht durch Schwetzingen
Erlebenswertes Schwetzingen im Rollstuhl: Stadtführung mal 
anders, diesmal bei Dunkelheit. Dabei gibt es Tipps und Übungen 
zum Thema Überwinden von Hindernissen.
Freitag, 30.11., 18-20.15 Uhr, Treffpunkt im Innenhof der VHS, 
Anmeldung bis 27. November

Textiles/Plastisches Gestalten
Schmuck aus Emaille
Ein altes Kunsthandwerk wird neu entdeckt und individuelle 
Schmuckstücke wie Anhänger für Ketten und Armbänder, Medail-
lons, Broschen und Ohrclipse angefertig. Vom Zuschneiden des 
Kupferrohlings bis zum Brennen des Schmucks werden die einzel-
nen Schritte des Emaillierens erklärt und ausprobiert. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Samstag, 01.12., 14-17 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 27. November

Körperpfl ege/Styling
Styling ist eine Kunst
Erkennen des eigenen Typs
In diesem Kurs erforschen die Teilnehmerinnen mit einer erfah-
renen Porträtmalerin und Visagistin ihre ganz persönlichen Mög-
lichkeiten mit Make-up und Kleidung. Freitag, 30.11., 18-21 Uhr 
und Samstag, 01.12., 14-17 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 26. 
November

VHS-Sprachenschule
Buon viaggio! – Italienisch für die Reise 1 am Vormittag
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
Der kreativ gestaltete Touristenkurs „Buon viaggio“ behandelt 
Themen wie Begrüßung, erste Kontaktaufnahme, um Hilfe bitten, 
nach dem Weg fragen, Situationen im Hotel, im Restaurant sowie 
im Geschäft oder der Apotheke. 6 x freitags, ab 30.11., 9-10.30 Uhr 
in der VHS
Buon viaggio! – Italienisch für die Reise 2
Für Teilnehmer/innen mit geringen Vorkenntnissen
In diesem kreativ gestalteten Touristenkurs wird viel gesprochen, 
gelesen und erzählt. Der erarbeitete Wortschatz wird weiter vertieft; 
und natürlich geht‘s nicht ohne Grammatik. 6 x montags, ab 26.11., 
18-19.30 Uhr in der Schimper-Realschule

Offi ce-Anwendungen
Offi ce 2007/2010 – der schnelle Überblick für Umsteiger/innen
In diesem Kombi-Kurs erhalten die Teilnehmer/innen einen Ein-
blick in die wichtigsten Neuerungen von Word, Excel, PowerPoint 
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und Outlook 2007/2010 und Tipps und Tricks zum effektiven Ein-
satz der Software im (Büro-)Alltag. Freitag, 30.11., 18.30-21.30 
Uhr und Samstag, 01.12., 10-17 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 
27. November
Multimedia
„Das tapfere Schneiderlein“ – Videoschnitt mit Magix Video 
deluxe
Kursinhalt: Technische Grundlagen und Voraussetzungen, Bild-
schirmaufbau und Funktionsweise des Programms, Import des 
Rohmaterials, Schneiden des Films, Blenden und Effekte, Titel, 
Vertonung des Films, Erstellen eines DVD-Menüs sowie das 
Ausspielen des Films in verschiedenen Formaten. 4 x mittwochs, 
28.11., 05.12., 12.12. und 09.01.13, jeweils 18.30-21.15 Uhr in der 
VHS, Anmeldung bis 22. November
Aktive Senioren Oftersheim
Irland
Vortrag von Heinz Classen am Donnerstag, 29.11. um 15 Uhr in 
der AWO-Cafeteria im Siegwald-Kehder-Haus. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Sicherheitspreis 2013 ausgeschrieben
Bewerbungen bis zum 25. Januar 2013 möglich
Aktuell läuft die Ausschreibung für den Sicherheitspreis 2013. 
Darauf weisen das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft und 
das Innenministerium Baden-Württemberg hin. Gesucht werden 
Projekte, die in Betrieben das Know-how im personellen, techni-
schen, organisatorischen oder rechtlichen Bereich schützen. Zum 
vierten Mal nach 2007, 2009 und 2011 vergibt das Sicherheitsfo-
rum Baden-Württemberg diesen Preis.
Mit dem Sicherheitspreis sollen Projekte ausgezeichnete werden, 
die beispielhaft für die Sicherheitsinfrastruktur eines Unterneh-
mens sind. Am Wettbewerb teilnehmen können Unternehmen aller 
Branchen, die ihren Firmensitz oder eine Niederlassung in Baden-
Württemberg haben, Organisationen und Institutionen sowie Hoch-
schulen in Baden-Württemberg und Personen mit ständigem Wohn-
sitz in Baden-Württemberg.
Die Bewerbungen können bis zum 25. Januar 2013 beim Innenmi-
nisterium Baden-Württemberg, Dorotheenstraße 6, 70173 Stuttgart, 
eingereicht werden.
Die besten Projekte werden von einer Jury, die aus Mitgliedern des 
Sicherheitsforums besteht, ausgewählt. Die Gewinner erhalten die 
Auszeichnung „Träger des Sicherheitspreises Baden-Württemberg“ 
in Form einer Urkunde. Der erste Preisträger erhält zudem eine 
Skulptur „Sicherheitspreis“. Die Preisverleihung fi ndet am 21. 
März 2013 auf der Messe Stuttgart anlässlich der „eltefa“ – 17. 
Fachmesse für Elektrotechnik und Elektronik – statt.

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Mannheim berät am 21. November 2012 an 
der Dualen Hochschule Mannheim
Am 21. November 2012 fi ndet an den Universitäten, Hochschulen 
und Fachhochschulen Baden-Württembergs der Studieninforma-
tionstag statt. Die Agentur für Arbeit Mannheim unterstützt diese 
Kampagne unter anderem mit einem Beratungsangebot an der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg in Mannheim. Auf dem 
Campus in der Coblitzallee 1-9 steht von 8:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
das abi>>Mobil. In diesem stylischen VW Caddy fi nden studien-
interessierte Schülerinnen und Schüler ein komplettes Paket zur 
Studieninformation und -vorbereitung. An vier Laptops können die 
Jugendlichen direkt online gehen und sich von studienerfahrenen 
Beraterinnen und Beratern zu allen Hochschulgängen informieren 
lassen. Am TV-Bildschirm laufen Info-Filme zur Studienorientie-
rung und Entscheidungsfi ndung.

Speziell zum dualen Studium wird der Berater Stefan Schweiger 
zur gleichen Zeit im Institutsgebäude weiterführende Informatio-
nen zu diesem Studiensystem bereithalten.
Die Besucherinnen und Besucher erhalten Hinweise zu den Studi-
envoraussetzungen und erfahren, wie sie Arbeitgeber für ein duales 
Studium fi nden können. Weiterhin gibt Schweiger wertvolle Tipps 
zu Bewerbungsunterlagen, Verhalten in Vorstellungsgesprächen 
sowie Studierfähigkeitstests. Für die kostenlose Beratung ist keine 
Anmeldung erforderlich.

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Information des Amtes für Gewerbeaufsicht und Umweltschutz 
im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis:
Neuregelung im Schornsteinfegerrecht – Kehrmonopol fällt 
2013
Zum 1. Januar 2013 tritt ein reformiertes Schornsteinfegerrecht in 
Kraft. Dadurch wird das bisherige Kehrmonopol in weiten Teilen 
aufgehoben, so dass die meisten Schornsteinfegerarbeiten künftig 
auch an Fachbetriebe vergeben werden können. Bislang wurden 
diese Arbeiten zwingend vom jeweiligen Kehrbezirksinhaber zu den 
von ihm festgelegten Terminen und im Rahmen staatlich geregelter 
Gebühren vorgenommen. Dies bedeutet, dass sich der Schorn-
steinfeger nicht mehr unaufgefordert selbst ankündigt und kommt, 
sondern künftig die Eigentümer von Grundstücken und Räumen 
selbst verantwortlich sind, dass die im Feuerstättenbescheid fest-
gelegten regelmäßigen Kehr-, Mess- und Überprüfungsarbeiten 
fristgerecht und vollständig durchgeführt werden. Die Arbeiten 
kann entweder der bisherige Kehrbezirksinhaber vornehmen, der 
künftig die Bezeichnung „Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfe-
ger“ trägt, aber auch jeder mit dem Schornsteinfegerhandwerk in 
die Handwerksrolle eingetragene oder nach der EU/EWR-Hand-
werks-Verordnung zugelassene Betrieb. Im letzteren Fall müssen 
die Arbeiten dem Bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger aber 
nachgewiesen werden, was in Form eines bundesweit einheitlichen 
Formblatts geschieht, das vom ausführenden Betrieb ausgehändigt 
wird. Nur zur Feuerstättenschau, die zweimal in sieben Jahren statt-
fi ndet, meldet sich der Bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger 
wie gewohnt von sich aus an. Für diese hoheitliche Tätigkeit, eben-
so wie für die Bauabnahme, werden weiterhin staatlich festgelegte 
Gebühren erhoben. Ansonsten können die Gebühren frei verhandelt 
werden. Neu ist auch, dass der Bevollmächtigte Bezirksschorn-
steinfegermeister die Annahme von Aufträgen ablehnen kann. Die 
Schornsteinfegerarbeiten müssen dann an einen „anderen“ zugelas-
senen Schornsteinfegerbetrieb vergeben werden. Diese Ablehnung 
gilt allerdings nicht für hoheitliche Tätigkeiten.
Das Amt für Gewerbeaufsicht und Umweltschutz empfi ehlt, mit 
dem Bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegermeister oder einem 
freien Anbieter eine vertragliche Regelung ähnlich eines War-
tungsvertrages zu treffen, um die Termineinhaltung zu gewährleis-
ten. Denn wer die Schornsteinfegerarbeiten nicht spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der im Feuerstättenbescheid gesetzten Frist 
nachgewiesen hat, muss mit einer „Zwangskehrung“ rechnen, die 
mit zusätzlichen Kosten verbunden ist.
Weitere Auskünfte gibt es beim Amt für Gewerbeaufsicht und 
Umweltschutz im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis. Ansprechpart-
ner sind Simone Wetzel unter Tel.-Nr. 06221/5221416 oder E-Mail: 
Simone.Wetzel@rhein-neckar-kreis.de und Gerhard Zahn unter Tel. 
06221/522 1247; E-Mail: Gerhard.Zahn@rhein-neckar-kreis.de).

Thermografi e – je kälter desto besser
Die Kamera bringt Energieverluste an den Tag
Je kälter die Außentemperaturen, desto aussagekräftiger sind die 
Aufnahmen, die mit einer Infrarotkamera zur Messung möglicher 
Energieverluste eines Hauses gemacht werden können. Die AVR 
Energie GmbH bietet diese Dienstleistung seit Oktober an und die 
Nachfrage ist groß. Schließlich geht viel Geld verloren, wenn kost-
bare Heizenergie einfach ins Freie entweicht.
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Der Fachmann der AVR Energie GmbH stellt die Energieverluste 
eines Hauses mit einer Infrarotkamera in der Nacht oder am frühen 
Morgen fest, wenn die Sonne das Gebäude noch nicht erwärmt hat. 
Sinnvoll ist die Messung im Winter, wenn der Temperaturunter-
schied zwischen innen und außen besonders groß ist. Je kälter die 
Außentemperaturen, desto aussagekräftiger sind die Messergebnis-
se. Sind die Schwachstellen erst einmal aufgespürt, können gezielte 
Energiesparmaßnahmen ergriffen werden.
Hierzu bietet die AVR Energie GmbH ein Standard-Paket und 
ein erweitertes Premium-Paket an. Das Standard-Paket beinhaltet 
mindestens vier Außenaufnahmen, einen Bericht mit Kommenta-
ren, Hinweise zur Energieeinsparverordnung und Informationen 
zu Wärmeisolierungen und Ratgeber zur Modernisierung. Das 
Premium-Paket enthält zusätzlich zu dem Standard-Paket einen 
Heizungscheck. Hierbei wird der Zustand der Heizungsanlage 
bewertet sowie eine Modernisierungsempfehlung abgegeben.
Das Angebot ist witterungsbedingt auf den Zeitraum Oktober bis 
April begrenzt. Nähere Informationen zur Thermografi e-Aktion 
der AVR Energie GmbH und den Kosten für die einzelnen Pakete 
fi ndet man im Internet unter www.avr-energie.de
Das Anmeldeformular ist ebenfalls im Internet hinterlegt, welches 
ausgedruckt und ausgefüllt an die AVR Energie GmbH gesendet 
werden kann.

17.11., Samstag, Vorabend vom 33. Sonntag im Jahreskreis
Diasporakollekte 
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Liedbuch Unterwegs
18.11., Sonntag, 33. Sonntag im Jahreskreis
Feier der Firmung 
Daniel 12,1-3 – Hebräer 10,11-14.18 – Markus 13,24-32
10:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Ehrendomherr  

Dieter Holderbach und Pfarrer Sauer 
Spendung des Firmsakramentes

10:00 St. Sebastian Kindergottesdienst im Pfarrheim
16:00 St. Michael  Hl. Messe in polnischer Sprache  

mit Pfarrer Banach
20.11., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
21.11., Mittwoch, Buß- und Bettag 
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier
19:00 Ev. Kirche  Gottesdienst mit Pfarrer Maier
  Predigt Pfarrer Sauer
23.11., Freitag
16:00 St. Sebastian  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer und 

dem Kindergarten Regenbogen  
zum Abschluss des 40. Jubiläumsjahres

18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
24.11., Samstag, Vorabend vom Christkönigssonntag 
17:30 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

von der Sängereinheit Ketsch 
25.11., Sonntag, Christkönigssonntag
Daniel 7,2a.13b-14 – Offenbarung 1,5b-8 – Johannes 18,33b-37
10:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet von der Schola
14:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Diakon Ralf Rey 
17:00 St. Michael  Kirchenkonzert mit dem Pop- und Gos-

pelchor 4tones & dem Musikverein Brühl

Sternsinger Aktion 2012
Segen bringen, Segen sein
Es werden noch Sternsinger und Begleitpersonen gesucht.
Im kommenden Januar werden wieder viele Kinder für eine gute 
Sache durch die Straßen ziehen. Dazu braucht es viele Füße und 
helfende Hände. Ob als Sternsinger-Kind, Begleitperson, Köchin 
oder Koch oder ...?
Die Aktion 2013 macht sich stark für Kinder in Tansania und ande-
ren Ländern, in denen es an medizinischer Versorgung mangelt. Die 
Sternsinger werden vom 3. bis 5. Januar an die Türen Brühls und 
Rohrhofs klopfen und den Segen bringen.
Möchtest Du dich stark machen für die Kinder, denen es leider 
nicht so gut geht wie dir? Möchten Sie eine Gruppe begleiten 
oder die Aktion anderweitig unterstützen? Dann bitte bis zum 9. 
Dezember den Anmeldebogen (ist in allen Kirchen, Kindergärten, 
Pfarrbüros, Bücherinsel, Rohrhof-Apotheke, Bäckerei Lutz, u.v.m. 
erhältlich) ausfüllen und ins kath. Pfarrbüro, Kirchstr. 15, schicken 
bzw. dort abgeben.
Der Anmeldebogen und weitere Infos sind auch per E-Mail unter 
dominik.gehringer@kath-bruehl-ketsch.de erhältlich.
Sternsinger-Gottesdienst:
Am Samstag, 5. Januar 2013, um 18:00 Uhr fi ndet der feierli-
che Sternsinger-Gottesdienst in der Schutzengelkirche Brühl statt. 
Dazu sind alle herzlich eingeladen – besonders die Eltern der 
Sternsinger-Kinder. Im Anschluss der Messe wird es Punsch und 
Glühwein geben.
Mach mit und sei dabei!
Für das Team der Sternsinger Aktion 2013
Dominik Gehringer (Gemeindeassistent)

Samstag, 17.11.
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
15:00 Uhr Ökum. Gedenkgottesdienst im Seniorenzentrum

B & O
16:00 Uhr Nachtreffen der Parisfahrt-Teilnehmer  

im Gemeindezentrum 
Sonntag, 18.11.
11:30 Uhr Volkstrauertag: Gedenkfeier auf dem Friedhof 

Rohrhof: Predigt Pfarrer Maier
18:00 Uhr Filmgottesdienst in der Kirche (Hundhausen+ Team)
Montag, 19.11. 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10 – bis 12-Jährige,  

in den Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige  

in den Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 20.11.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Männerkreis-Stammtisch im „Brühler Hof“,  

Brühler Straße
19:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum:  

„Nachdenken über den Tod als Weg zum Leben.“ 
(Pfarrerin Hundhausen-Hübsch)

10:00 Uhr Männervesper im Gemeindehaus Eppelheim:  
„Wissen Sie was Ihr Geld so macht?“ 
(Referent. Bernd Konheisner)

19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 
des Gemeindezentrums

Mittwoch, 21.11. – Buß- und Bettag
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz
 Pro Seniore (Maier)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Maier)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Ökum. Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche 

(Maier/Sauer, InTakt singt)
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20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Nachtreffen der Polenreise-Teilnehmer  

im kath. Pfarzentrum
Donnerstag, 22.11.
16:00 Uhr Gedächtnistrainingskurs im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Expedition zum Ich im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Bläserkreisprobe im Gemeindezentrum
Freitag, 23.11. 
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 24.11. 
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
Sonntag, 25.11. Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken  

im Gemeindezentrum (Maier/Hundhausen)

Einladung zur Bezirksmännervesper in Eppelheim
„Wissen Sie was ihr Geld so macht?“, unter dieser Fragestel-
lung steht die Bezirksmännervesper der evang. Männerarbeit im 
Kirchenbezirk südliche Kurpfalz am 20. November um 19 Uhr 
im evang. Gemeindehaus in Eppelheim. Die verschiedenen Wirt-
schafts- und Finanzkrisen der vergangenen Jahre stellen jeden ein-
zelnen vor die Frage, inwieweit sein Vermögen an Spekulationen 
mit Nahrungsmitteln, an Finanzspekulationen beteiligt ist. Referent 
an diesem Abend wird der Bezirksdirektor der EKK Bank, Herr 
Bernd Konheisner sein. Diese Kirchenbank bemüht sich verstärkt 
dem ethischen Anspruch einer christlich orientierten Geldwirt-
schaft gerecht zu werden.
Für die Planung des gemeinsamen Abendessens wird um Anmel-
dung über das örtliche Pfarrbüro gebeten.

Dienstag, 20. November
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 25. November
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Anne Funk
 Thema: Expedition zum Ich – wo gehöre ich hin?
 Ev. Gemeindezentrum

Anmeldungen zum Nikolausmarkt am 2. Advent noch möglich
Aussteller für den Nikolausmarkt am 8. und 9. Dezember in der 
Festhalle können sich unter Tel. 780835 (AB) anmelden.
Helfer können sich ab sofort bei Klaus Bess, Tel. 73880 melden.

Nach den großen Erfolgen in den vergangenen Jahren veranstaltet 
der Gewerbeverein Brühl heuer wieder ein Candlelight-Shopping 
am 29. November von 17.00 bis 21.00 Uhr
Die Freien Wähler machen mit und freuen sich auf regen Besuch 
am Lindenplatz. Dort bewirten die Mitglieder mit Dornfelder-
Glühwein, Kinderpunsch, Steakbrötchen und dem beliebten Stock-
brot am Lagerfeuer.
Die FW freuen sich, wenn die Besucher etwas Zeit mitbringen und 
die Unterhaltung mit Freunden in einer zauberhaften Atmopshäre 
genießen.

Recyclingpapier nutzen – Umwelt entlasten
Die Grüne Liste Brühl informiert über die Altpapiersammlung am 
Samstag, 17. November 2012, 10-13 Uhr, hinterer Messplatz.
Die 52. Altpapiersammlung wird diesmal von der 8. Klasse der 
Schillerschule Brühl unterstützt, die den Erlös für ihre Klassenfahrt 
verwendet.
Zu den Sammlungen der GLB werden Zeitungen, Illustrierte, 
Kataloge und Kartonagen angenommen. Die Sortierung von Alt-
papier ist eine wichtige Voraussetzung. Die GLB beachtet bei 
ihrer Arbeit, dass keine sog. „Spuckstoffe“ dabei sind. Das sind 
Folien, Heftklammern, Textilien, Kunststoffe, Styropor und weitere 
Fremdstoffe, die für den weiteren Verarbeitungsgang ausgesondert 
werden müssen.
Gebrauchte Bücher werden wieder gesondert angenommen – der 
Erlös wird zur Unterstützung der Brühler Partnergemeinde Dour-
tenga verwendet. Die GLB-Mitglieder stehen an diesem Tag für 
Fragen zur Kommunalpolitik zur Verfügung.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 18. November
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Expedition zum Ich – wie bekomme ich 

eine Beziehung zu Gott?
 Ev. Gemeindezentrum
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Jahrgang 1940
Wir treffen uns am Dienstag, den 20. November 2012, ab 14.30 
Uhr, im Gasthaus „Zur Traube“ (Nebemzimmer), zum Jahresrück-
blick und Besprechung der Vorhaben in 2013,
danach gemütliches Beisammensein. 
(gb)

Jahrgang 1941/42
Der Jahrgang 1941/42 trifft sich am Freitag, den 23.11.2012 um 
15.00 Uhr im Café Kaufmann in Ketsch zu einem gemütlichen 
Zusammensein.

Gruppe Brühl- Schwetzingen
Am Montag, den 19.11.12 fi ndet der Abendtreff um 17.30 Uhr im 
Gasthaus „Frankeneck“ Schwetzingen statt.
Um 18.30 Uhr Vortrag: Pfl egestützpunkt Rhein-Neckar-Kreis, vor-
gestellt von Walter Klink.
Gäste sind zu dieser Veranstaltung willkommen.

Kontakt:
Ursula Wippert, Tel. 74816 und Margit Beiersmann, Tel. 75974

Volkstrauertag
Am Volkstrauertag gedenkt die Gemeinde ihrer Toten und Vermis-
ten der zwei Weltkriege.
Die VdK-Mitglieder treffen sich zu dieser Feierstunde am Sonntag, 
18. November um 11.30 Uhr auf dem Friedhof Rohrhof.

Mit dem VdK Nach Bad Wimpfen
Erleben Sie mit dem VdK die schönste Zeit des Jahres beim „Bad 
Wimpfener Weihnachtsmarkt.“
Ein stimmungsvoller Weihnachtsmarkt vor historischer Kulisse.
Anmeldung für die Fahrt am Samstag, den 8. Dezember können bei 
der Vorsitzenden Körber, Tel. 06202/71456 oder bei den zuständi-
gen Vorstandsmitgliedern erfolgen.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
Die Abfahrt der Busse erfolgt um:
13.00 Uhr  am Schwimmbad-Parkplatz Brühl
13.05 Uhr  Nibelungenstraße
13.10 Uhr Bushaltestelle Rohrhof
13.20 Uhr Meßplatz Brühl

Winterreise
Für die VdK-Winterreise, die vom 13.-19.01.2013 nach Berwang-
Rinnen in Tirol führt sind noch Plätze frei. Man wohnt in einem 
sehr schönen Hotel, mitten in der unberührten Natur Tirols.
Für Ruhesuchende stehen ein Hallenschwimmbad, Saunaland-
schaft,  Felsengrotte und vieles mehr nur Verfügung.
Pferdeschlittenfahrt, abendliche Laternenwanderung mit Hütten-
plausch, aber auch zünftige Musikabende mit dem bekannten 
„Bergwanger Lederhosen-Duo“ tragen zur Unterhaltung bei.
Geplant sind auch Fahrten um die reizvolle Gegend kennzulernen. 
Aber auch für Skifahrer ist die „Tiroler Zugspitzarena“ besonders 
empfehlenswert.
Aber auch auf die Anmeldung von Nichtmitgliedern freut man sich.
Nähere Infos und Anmeldung bei Anni Körber, Telefon 06202/71456.
AK

Blutspender dringend benötigt
Der Menschheit ist es trotz Mondspaziergang und Landung auf 
dem Mars noch nicht gelungen, Blut künstlich herzustellen. Und 
dies wird sich in absehbarer Zeit auch nicht ändern. Der Verbrauch 
von Blutkonserven steigt jedoch stetig an. Deshalb bittet der DRK-
Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen dringend um Ihre 
Blutspende am

Freitag, dem 23.11.2012
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr in der

Sporthalle der Schillerschule, 
Ormessonstraße 5, 68782 Brühl

Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren, 
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem 
Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen.
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Als kleinen Dank verlost der Blutspendedienst im Aktionszeitraum vom 29.10. bis 12.12.2012 fünf Mal ein Wochenende für zwei 
Personen in Nürnberg. Mit etwas Glück können die Gewinner Glühwein- und Mandelduft sowie die original Nürnberger Bratwurst 
bei einer Reise mit einer Übernachtung in einem 4-Sterne-Hotel, dem Besuch auf Deutschlands schönstem und bekanntestem Christ-
kindelsmarkt und einer Stadtführung erleben.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der gebührenfreien DRK-Service-Hotline 0800-1194911
und im Internet (www.blutspende.de).
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60 Jahre Hausfrauenverein – das war ein Grund zum Feiern!
Der Hausfrauenverein lud seine Mitglieder und Freunde zu einer 
stimmungsvollen Geburtstagsfeier in die Festhalle ein und viele 
sind dieser Einladung gefolgt.
Mit einem Geburtstagsständchen gratulierte der Frauensingkreis 
und stimmte die Gäste mit dem Lied „Es blühen die Rosen“, 
komponiert und getextet von Eduard und Maria Bruker, auf den 
Festakt ein. Der Frauensingkreis, unter der Leitung von Frau Maria 
Löhlein-Mader, wurde am Klavier– wie immer perfekt – begleitete 
von Frau Elena Spitzer.
Die 1. Vorsitzende Ingrid Wagner-Siebecker begrüßte die Anwe-
senden und Bruni Adam gab im Anschluss einen Rückblick auf 60 
Jahre Hausfrauenverein.
Frau Nina Faulhaber, als jüngstes Mitglied des Hausfrauenvereins, 
hatte sich freundlicherweise zur Verfügung gestellt und führte char-
mant, routiniert und schwungvoll durchs Programm.
Glückwünsche überbrachte Frau Monika Gredel für den Frau-
ensingkreis und danach gratulierte der Ehrenvorsitzende des Fuß-
ballvereins Brühl, Hans Motzenbäcker.
Auch Bürgermeister Dr. Ralf Göck fand lobende Worte für die 
Arbeit des Hausfrauenvereins. Er gratulierte auf das Herzlichste 
zum Geburtstag. Danach verlieh er Ingrid Wagner-Siebecker für 
ihre Verdienste um den Verein (6 Jahre 2. Vorsitzende und 40 Jahre 
1. Vorsitzende) die Ehrennadel der Gemeinde Brühl in Gold mit 
Diamanten.
Natürlich standen auch Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft an. 
Folgende Damen wurden geehrt:
Für 60 Jahre:
Anneliese Seefeld, Luise Langlotz und Else Maurer
Für 40 Jahre:
Edith Bender, Meta Lutz, Luise Ruprecht, Emmi Blau und Liesel 
Wabnitz
Für 25 Jahre:
Anneliese Göck, Jutta Herzhauser, Ilse Limbeck, Juliane Klein, 
Irene Lux, Lieselotte Weick und Maria Pichotta
Für 15 Jahre:
Frau Renate Carlè
Anschließend ging es musikalisch weiter mit dem Frauensingkreis 
bevor der Bauchredner Andreas Knecht mit seinem gefi ederten 
Begleiter Gregor den Saal zum Lachen brachte.
Der Höhepunkt und gleichzeitige Abschluss des Festaktes war die 
Sopranistin Martine Mehrer mit Klavierbegleitung, die das Publi-
kum mit herrlichen Musical-Melodien begeisterte. Natürlich durfte 
sie nicht ohne Zugabe von der Bühne.
Den Damen der Vorstandschaft wurde für die Planung und ihre 
Arbeit im Vorfeld der Feier mit einem Blumenstrauß gedankt.
Mit einem kleinen aber feinen Imbiss ging die Feier zu Ende und 
die Gäste hatten bei einem guten Glas Rot- oder Weißwein mal 
wieder die Möglichkeit mit guten Freunden und Bekannten zu 
plaudern.
Den feierlichen Abschluss des Jubiläums bildete am 11.11.2012 
ein ökumenischer Gedenkgottesdienst in der evangelischen Kirche 
in Brühl. Frau Pastoralreferentin Martina Gaß und Herr Pfarrer 
Andreas Maier erinnerten nochmal an die Anfänge des Vereins 
und dankten den Frauen der ersten Stunde für ihr Engagement. 
Mit Liedern und Gebeten gedachte man allen Verstorbenen des 
Hausfrauenvereins und ehrte sie mit diesem liebevoll gestalteten 
Gottesdienst.

Einladung zur Adventsfeier
am Sonntag, den 02. Dezember 2012 um 15.00 Uhr 
(Saalöffnung: 14.30 Uhr) 
in der Festhalle in Brühl 
Für die musikalische Unterhaltung ist wieder bestens gesorgt!

Unsere kleinen Gäste erwartet wie immer eine Überraschung!
Bitte melden Sie Ihre Kinder (Enkelkinder) mit Namen und Angabe 
des Alters an.
Kuchenspenden werden gerne angenommen!
Erstmalig steht für unsere gehbehinderten Gäste ein Fahrdienst zur 
Verfügung.
Bitte melden Sie sich dafür bei: 
M. Benzler, Mozartstr. 30A, Tel. 75990 (Brühl) oder
G. Hinderberger, Bismarckstr. 7, Tel. 77149 (Rohrhof)
Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Vorstandschaft

Candlelight-Shopping am 29. November – große Ereignisse 
werfen ihre Schatten voraus ...

Zauberhafte, weihnachtliche Angebote an den Ständen beim 
Candle light-Shopping Foto: B. Hauck

Dieser Tage fand die letzte Mitgliederversammlung dieses Jahres in 
der Ratsstube statt. Zu Anfang hielt der Vorsitzende Thomas Zoep-
ke Rückblick auf den Apfeltag und den verkaufsoffenen Sonntag in 
Brühl. Beim Apfeltag hatten die Kunden der Brühler und Rohrhofer 
Geschäfte Äpfel geschenkt bekommen, was wie schon im Vorjahr 
sehr positiv ankam. Auch der verkaufsoffene Sonntag war ein 
Erfolg, inbesondere in Sachen Mode war richtig was los – und in 
Form von Modenschauen viel geboten.
Wichtigstes Thema des Abends war jedoch das bevorstehende 
Candlelight-Shopping mit seinen vielen Attraktionen. Organisato-
risches diesbezüglich wurde geklärt und beschlossen.
Monika Zoepke, Werbeleiterin des Gewerbevereins, informierte 
über die Details des Candlelight-Shoppings:
Zahlreiche attraktive Angebote erwarten die Kunden in den teil-
nehmenden Geschäften, dazu Lebkuchenherzen als süßes Präsent. 
Es werden wieder kostenlose Kutschfahrten mit der weihnachtlich 
geschmückten Kutsche angeboten (Freifahrtscheine gibt es am 29. 
November in den teilnehmenden Geschäften). Wegen der großen 
Nachfrage beginnen die Kutschfahrten schon um 16.30 Uhr und 
können bis 19.30 Uhr angetreten werden. Weitere Highlights 
wie Kinderschminken, aber auch eine Hüpfburg und das beliebte 
Stockbrot am Lagerfeuer, Glühwein, Punsch und Kinderpunsch, 
Leckeres vom Grill, Chili, Waffeln, Crepes, zauberhafte Advents-
dekorationen, eine Vorlesestunde für Kinder von 18.00 bis 19.00 
Uhr bei Barbara Hennl in der Bücherinsel sowie viele Attraktionen 
mehr warten am Abend des 29. November auf die Besucher. Insbe-
sondere den Kindern wird in diesem Jahr also noch mehr geboten 
als in vorangegangenen Jahren, sie erhalten sogar kleine Nikoläuse 
als Präsent vom Gewerbeverein.
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Übrigens wird auch die Freiwillige Feuerwehr Brühl an einem 
Stand ihren Kalender zum Kauf anbieten. Der Erlös kommt der 
„Tierrettung Mannheim” zugute.
Die Stände konzentrieren sich weitgehend auf den Brühler Linden-
platz, aber auch auf dem Rohrhof sind einige Geschäfte geöffnet 
und locken mit attraktiven Angeboten, festlicher Dekoration und 
kulinarischen Genüssen. Sollte es am Abend des 29. 11. regnerisch 
sein, so wird die Gemeinde Brühl freundlicherweise ein großes 
Zelt für den Lindenplatz zur Verfügung stellen, damit gemütlich im 
Trockenen gegessen und getrunken werden kann.
Wie in den vergangenen Jahren wird das Candlelight-Shopping 
gleichzeitig auch wieder der Start für die Weihnachtsbeleuchtung 
in der gesamten Gemeinde sein und die Tannenbaumaktion des 
Gewerbevereins lässt Brühler und Rohrhofer Geschäfte zusätzlich 
besonders festlich erstrahlen. Die inzwischen schon traditionelle 
Sterneaktion des Gewerbevereins erlebt an diesem Abend ebenfalls 
ihren Auftakt. Der Erlös aus dem Verkauf der Glückssterne, die 
als Los für viele tolle Preise dienen, geht zu 100 % an die Stiftung 
„Sternenglück für Brühler und Rohrhofer Kinder”, wie Monika 
Zoepke ausführte. Die Stiftung hat ihre Arbeit schon aufgenom-
men und in den letzten Monaten bereits etliche Kinder in unserer 
Gemeinde unterstützen können und es gebe auch künftig viel 
Bedarf, informierte Frau Zoepke.
Kurz: Den Termin fürs Candlelight-Shopping am 29. November, 
17.00 bis 21.00 Uhr, sollte man sich auf jeden Fall vormerken!
In der Reihe „Gewerbevereinsmitglieder stellen sich vor” ergriff an 
diesem Abend Carsten Sauder von der Pfl egeeinrichtung „Pro Seni-
ore” das Wort und stellte mit einer kleinen Präsentation das Unter-
nehmen vor, das keinesfalls auf den Standort Brühl beschränkt 
ist, sondern bundesweit mit insgesamt 17.000 Pfl egeplätzen den 
Spitzenplatz unter den Trägern von Pfl egeeinrichtungen dieser Art 
belegt. Er hob insbesondere die Möglichkeit der schnellen, unbüro-
kratischen Hilfe in Notfällen hervor, wenn beispielsweise wochen-
ends ein pfl egebedürftiger Mensch wegen Ausfalls der pfl egenden 
Person notfallmäßig unterzubringen sei. Auch die Pfl ege, die eine 
Rehabilitation zum Ziel habe, z.B. nach einem Krankenhausaufent-
halt, spiele eine große Rolle bei „Pro Seniore”, so Sauder.
Nach dieser Fülle von Informationen ging die Versammlung har-
monisch zu Ende.
bh

Vortrag über Abraham – Vater vieler Völker
Die Kolpingsfamilie lädt am Montag, 19. November um 19.30 
Uhr alle Interessierten herzlich zu einem Vortrag in das Pfarrzen-
trum (unterer Eingang) ein. W. Linsbauer wird in einem Vortrag 
die Lebensgeschichte Abrahams, der in allen drei großen Welt-
religionen eine bedeutende Rolle spielt, näher beleuchten. Die 
Abrahamsehrzählung zeigt, dass die leidvollen Seiten der Welt 
durch ein unerschütterliches Vertrauen auf Gott und seine Zusage 
überwunden werden können.
WL

Basteln der Kränze:
Ab Montag, 19.11.12 brauchen wir viele helfende Hände für die 
Herstellung der Kränze. Wir basteln von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Ebenso werden die Mitglieder um Kuchenspenden für ein reichhal-
tiges Büfett gebeten. Meldungen bitte an Frau Kuhn, Tel. 71570.
Vielen Dank.
ms

Gemeinsames Musizieren macht einfach mehr Spaß
Unter diesem Motto haben sich der Pop- und Gospelchor 4tones 
und das sinfonische Blasorchester (SBO) der Brühler Bläseraka-
demie auch in diesem Jahr zusammengetan, um am Sonntag, den 
25.11.2012, um 17.00 Uhr in der katholischen Kirche St. Micha-
el in Rohrhof ein gemeinsames Konzert zu veranstalten.
Entstanden war diese Idee schon vor einigen Jahren in den Köpfen 
der befreundeten Dirigenten beider Gruppen, und so ist es in die-
sem Jahr schon das fünfte gemeinsame Konzert.
Der Chor 4tones, unter der Leitung von Mathias Buchta, mit den 
zwischen 14 und 35 Jahren alten Sängerinnen und Sängern, üben 
schon begeistert und treffen sich nun zu einem musikalischen 
Probewochenende, um den Liedern den letzten Schliff zu geben. 
Das SBO, unter der Leitung von Tobias Nessel, wird nicht nur den 
Chor begleiten, sondern präsentiert mit dem gälischen Sòlás Ane 
(Samuel R. Hazo), dem Preludio Marciale (Klaus-Peter Bruch-
mann) und der berühmten Russian Christmas Music von Alfred 
Reed gleich drei klassische Originalkompositionen für sinfonisches 
Blasorchester.
Und so wird am Sonntagabend eine abwechslungsreiche und fein 
abgestimmte Mischung aus Chorgesang, sowie sensiblem bis ein-
drucksvollem Orchestersound geboten. Zusätzliche Unterstützung 
kommt zudem von einer Band aus befreundeten Musikern.
Die 4tones interpretieren neben klassischen Chorälen viele Gos-
pels, aber auch Popsongs und Filmhits.
Durch Mithilfe vieler freiwilliger Hände wird dieser Abend bei 
allen Beteiligten sicher lange in Erinnerung bleiben.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.
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„Jubilee“-Tournee 2012
Die Bläserphilharmonie Rhein-Neckar (BPRN) ist ein Projektor-
chester für alle jungen und junggebliebenen ambitionierten Laien-
musiker aus der Metropolregion Rhein Neckar. Gemeinsam wird 
jedes Jahr im Herbst mit großem Ehrgeiz und viel Freude an der 
Musik ein vielfältiges Konzertprogramm erarbeitet. Diese Freude 
wird in den Konzerten für alle erlebbar!
Die Bläserphilharmonie Rhein-Neckar feiert in diesem Jahr ihr 
5-jähriges Jubiläum und gastiert auf ihrer Konzerttournee durch 
die Metropolregion Rhein-Neckar für je ein Konzert in Mannheim, 
Heidelberg und Kaiserslautern. Auch in diesem Jahr haben sich die 
überwiegend jungen Musiker viel vorgenommen: Der „Brand von 
Bern“ wird ebenso „hörbar“ wie ein Angriff des Riesenmonsters 
Godzilla, bei dem die rund 70 Mitspieler nicht nur musikalisches, 
sondern mitunter auch schauspielerisches Talent beweisen müssen. 
Mit der „Elegie“ für Blasorchester des jungen Komponisten Andreas 
Eichenauer steht auch in diesem Jahr wieder eine echte Uraufführung 
auf dem Programm. Aber auch Bekanntes wird geboten: Die Musik 
der „James Bond“-Filme bleibt auch auf dem Nachhauseweg im Ohr.
Als Vororchester konzertiert die „Kleine Bläserphilharmonie“, in 
der talentierte Kinder im Alter von 10 bis 15 Jahren unter der 
Leitung von Julia Neubauer gemeinsam musizieren und sich so für 
einen späteren Einsatz in der „großen Bläserphilharmonie“ vorbe-
reiten und qualifi zieren.
Neben der Musik liegt der Bläserphilharmonie Rhein-Neckar sozia-
les Engagement am Herzen: Ein Teil der Konzerteinnahmen kommt 
der musikalischen Förderung sozial benachteiligter Kinder zugute.
Unterstützen Sie dieses Engagement – kommen Sie vorbei feiern 
Sie mit uns unser Jubiläum an einem von drei Konzertterminen!
Kaiserslautern, SWR Studio: 17.11.2012, 19 Uhr
Heidelberg, Augustinum: 18.11.2012, 17 Uhr
VVK: 12 €/erm. 7 € – AK +3 € – Musikvereinsgruppen 7 € – 
Bewohner des Augustinums 10 € im VVK

Sänger und Musiker gedenken
Am Sonnstag, 25. November gedenken der Gesangverein „Kon-
kordia“ und der Musikverein Brühl gemeinsam ihrer im Jahr 2012 
verstorbenen Mitglieder. Worte des Gedenkens spticht Pfarrer Wal-
ter Sauer von der katholischen Pfarrgemeinde. Umrahmt wird das 
Gedenken von Vorträgen der Aktiven beider Vereine. Die Gedenk-
feier fi ndet um 11.45 Uhr in der Friedhofshalle Brühl statt. 
Alle Angehörigen sind herzlich eingeladen.
fww

Bitte beachten!
Die Singstunde am Montag den 19.11.2012 fi ndet schon um 18 
Uhr statt.
A.H.

Eröffnung der 5. Jahreszeit am Krotten-Brunnen in Brühl

Auch wenn es nass und kalt war, haben die Brühler Kollerkrotten 
und die Rohrhöfer Göggel es sich nicht nehmen lassen, die fünfte 
Jahreszeit pünktlich am 11.11. um 11.11 Uhr mit lauten Böllern am 
Krottenbrunnen in Brühl zu eröffnen. Claudio Glässer Sitzungsprä-
sident der Kollerkrotten erklärte somit die Kampagne für eröffnet. 
Auch Gerhard Luksch, Präsident der Rohrhöfer Göggel tat dies und 
beide wünschten sowie den „Krotten“ als auch den „Göggel“ eine 
erfolgreiche und schöne Kampagne 2012/2013. Darauf perlte der 
Sekt und die Stimmungsmusik ertönte aus den Lautsprechern.
Für die Prinzessin der Kollerkrotten Nadine I. aus dem Hause 
Schreieck ging die Herrschaft jedoch am nächsten Wochenende zu 
Ende, denn beim Eröffnungsball in der Festhalle wird sie ihr Amt 
niederlegen und die neue Prinzessin in der Kampagne 2012/2013 
wird inthronisiert. Während Vanessa II. aus dem Dreimädelhaus 
und Isabelle I. unser tanzendes Küken die Narrenzeit von nun an 
die „Rohrhöfer Göggel“ durch die kommende närrische Zeit bis 
Aschermittwoch 2013 begleiten werden.
S.G.

Eröffnungsball der Kollerkrotten
Hoch hergehen wird es am Samstag den 17. November, ab 20.01 
Uhr, in der Brühler Festhalle, wenn der Karnevalsverein Koller-
krotten Brühl in die Kampagne 2012/2013 startet.
Zum Saisoneröffnungsball sind alle zu einem gemütlichen Abend 
bei einem Eintritt von 3,50 € eingeladen.
Auf der toll dekorierten Bühne werden wir die noch amtierende 
Kollerkrotten Prinzessin Nadine I. aus dem Hause Schreieck ver-



/Seite 19Brühler RundschauFreitag, 16. November 2012 50. Jahrgang/Ausgabe 46

abschieden und traditionsgemäß eine neue Prinzessin begrüßen 
dürfen.
Neben der Inthronisation wird den Gästen ein buntes Fastnachts-
programm geboten, das von den Tanzmariechen und den Garden, 
über die Kollernixen und der Clownsgruppe sowie dem Männer-
ballett mit Tanz- und Show-Auftritten bestritten und vom neuen 
KVB-Sitzungspräsident Claudio Glässer moderiert wird. Die „Kol-
lerkrotten“ freuen sich auf Ihr kommen, um Ihnen viel Spaß und 
Humor, an diesem unterhaltsamen Abend bieten zu können. 
S.G.

Howdy Buffalo`s,
Freitag den 16. November 2012 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Montag den 19. November Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katholi-
schen Pfarrzentum
Vorankündigung:
Thanks Giving-Essen Freitag den 23. November 2012 
Beginn 19 Uhr.
keep it country, and so long

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 22.11.2012 von 19.30 bis 21.00 
Class/von 21.00 bis 22.00 Clubabend
Donnerstag, den 29.11.2012 von 19.30 bis 21.00 
Class/von 21.00 bis 22.00 - Amateurcallernight -
im Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6, 68782 Brühl,
Achtung neuer Tanzplatz: Wir tanzen im Saloon
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 18.11.2012 von 17.30 bis 18.30 Uhr 
Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 25.11.2012 von 17.30 bis 18.30 Uhr 
Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. 
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de
oder auch bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Ochsenfl eisch-Essen
Am Samstag, den 24.11.2012, fi ndet ab 18.00 Uhr im Bootshaus 
des WSV Brühl 1933 e.V. das bei vielen Mitgliedern beliebte 
Ochsenfl eisch-Essen statt.
Wer teilnehmen möchte, trägt seine Teilnahme bis zum Sonntag, 
den 18.11.2012, in der im Bootshaus ausliegenden Liste ein oder 
setzt sich telefonisch mit Gudrun Gredel in Verbindung.

Abt. Schützen
24.11. VM LP/KK 3 x 10
25.11. Gräberbesuch (Totensonntag) fi ndet dieses Jahr auf dem 
Friedhof in Rheinau (Franz Buder) statt.

Treffpunkt in Brühl am Messplatz um 11:15 Uhr zur Fahrge-
meinschaft nach Rheinau. Die Vorstandschaft bittet herzlich 
um zahlreiche Teilnahme.
02.12. Schlachtfest im KK-Stand. Ab 10:00 Uhr Schlachtplatte
09.12. Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bad Wimpfen (Sonntag). 
Abfahrt 14:30 Uhr am Messplatz Brühl
Am Samstag den 31.10.2012 fand der traditionelle Freundschafts-
kampf im K98-Schießen gegen die RAG Plankstadt/Ketsch statt. 
10 Teilnehmer gingen an den Start. Die Schützen der SG Brühl 
gewann mit 458 zu 448 Ringen den Wettkampf. Die ersten 3 Plät-
ze der RAG Plankstadt/Ketsche gingen an Harald Wieme mit 95 
Ringe, Jörg Wabersich mit 90 Ringen und Thomas Gredel mit 89 
Ringen. Bei den Schützen der SG gingen die ersten 3 Plätze an Ale-
xander Wahl mit 94 Ringen, mit Gerd Rapp 93 Ringen und Claus 
Heckert mit 92 Ringen.

Kantersieg gegen MTG/PSV Mannheim
C-Jugend, Kreisliga Staffel 1: 
SG Brühl/Ketsch – SG MTG/PSV Mannheim        41:10 (23:7)
Nach vierwöchiger Spielpause konnte die C-Jugend der SG Brühl/
Ketsch endlich wieder die Trainingsinhalte in die Praxis umsetzen. 
Mit der SG MTG/PSV Mannheim kam ein körperlich und spiele-
risch doch deutlich unterlegener Gegner in die Sporthalle bei der 
Realschule in Brühl. Die Mannheimer erzielten zwar das erste 
Tor der Begegnung, doch anschließend übernahm Brühl/Ketsch 
die Regie. Bereits nach wenigen Minuten stand es 5:1. Zahlreiche 
Tempogegenstöße, durch einen Spieler alleine oder in der Grup-
pe gemeinsam nach vorne getragen, führten immer wieder zum 
Erfolg. In der Abwehr ließ Brühl/Ketsch wenig zu. Und wenn ein 
Mannheimer frei vor dem Tor auftauchte war auf Keeper Stanley 
Zschiesche Verlass. So fi elen beinahe im Minutentakt die Tore für 
Brühl/Ketsch und schon zur Halbzeit leuchtete ein deutliches 23:7 
von der Anzeigentafel.
Die Fortsetzung folgte in der zweiten Spielhälfte. Die Abwehr war 
nun noch aufmerksamer und immer wieder gab es Gelegenheit 
zum schnellen Spiel nach vorne. Ob des klaren Vorsprungs ließ auf 
der Seite der Jungs vom Rhein nun doch etwas die Konzentration 
beim Abschluss nach und es wurden einige erstklassige Chancen 
liegengelassen. Dafür stimmte die Abwehrarbeit und Mannheim 
konnte erst 15 Minuten nach Wiederanpfi ff durch den souveränen 
Schiedsrichter Thomas Gaisbauer das erste Tor in Halbzeit zwei 
erzielen. Am Ende lautete das Ergebnis verdientermaßen 41:10 und 
Brühl/Ketsch schaffte dadurch den Sprung auf den aktuell zweiten 
Tabellenplatz.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche; Pister (13), Kornmüller (3), Flock 
(2), Gerischer, Rößler, Holzer (13), Kilger, Ertl (5), Girrbach, Jakob 
(3), Müller (2), Schwab.
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Klarer Auswärtssieg 
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2: 
SG MTG/PSV Mannheim – TV Brühl  4:12 (1:6)
Ihren ersten Auswärtssieg der Saison landeten die Brühlerinnen 
im Mannheim bei der SG MTG/PSV. Der fi el mit 12:4 mehr als 
deutlich aus und unterstreicht die Überlegenheit des TV Brühl. Die 
spielten vor allem im Deckungsverband aggressiv und konzent-
riert und erlaubten den Gastgeberinnen kaum einmal freie Würfe. 
Zudem stand mit Saskia Mundinger eine stark haltende Torhüterin 
im Brühler Kasten. Sie gestattete der MTG/PSV nur einen einzigen 
Treffer in der ersten Halbzeit, die mit einem beruhigenden 6:1 für 
den TVB endete.
Auch nach dem Wiederbeginn bestimmte Brühl das Spiel, das nach 
dem 8:2 endgültig entschieden war. Insgesamt erzielten Natalie 
Grothe und Carolin Müller alleine zehn der zwölf Brühler Treffer. 
Mit dem 12:4-Sieg verbesserte sich der TVB auf Platz drei in der 
Tabelle.
TV Brühl: Mundinger; Grothe (5), A. Schneider (1), Bühn, Welter, 
S. Schneider (1), Müller (5/2), Patzschke. 
ako

Hauptsache gewonnen 
Badenliga Damen: 
KuSG Leimen – TV Brühl  11:14 (5:8)
In einem kampfbetonten, aber niveauarmen Spiel holten sich die 
Brühler Damen in Leimen beim 14:11-Erfolg die ersten Auswärts-
punkte der Saison ab. Die beiden Zähler sind für den TV Brühl emi-
nent wichtig gewesen, denn mit ihnen gelang der Sprung zurück ins 
Mittelfeld. Vielleicht war die große Bedeutung des Spiels einer der 
Gründe, warum die Brühlerinnen überaus nervös und fahrig agier-
ten. Sie brachten während der gesamten 60 Minuten nie die erfor-
derliche Ruhe in ihr Spiel. Vom gefürchteten Rückraum war kaum 
einmal etwas zu sehen und auch die Laufbereitschaft im Angriff 
ließ zu wünschen übrig, dazu kaum Tempo und kein Druck auf 
die gegnerische Abwehr. Die Wurfausbeute war mangelhaft, weil 
oft zu überhastet und aus ungünstigen Positionen abgeschlossen 
wurde. Gottlob arbeitete die Abwehr über weite Strecken zufrie-
denstellend und einzig Torhüterin Virginie Zimmermann machte 
ein gutes Spiel. Aber auch die KuSG machte es nicht besser, im 
Gegenteil. Auch sie bauten auf ihre sattelfeste Abwehr und auf 
Torhüterin Stephanie Thien. Ihre Angriffsaktionen trugen sie zwar 
mit Tempo, aber zu ideenlos und praktisch ohne Rückraum vor. So 
fi elen in dem Spiel zwischen diesen beiden Mannschaften, eigent-
lich wie immer, wenig Tore. Bis zum 5:5 nach 20 Minuten tat sich 
in dem ausgeglichenen Spiel nicht wirklich viel und erst durch 
Leimener Zeitstrafen verschaffte sich Brühl Vorteile. Drei Tore in 
Folge bescherten Brühl die 8:5-Halbzeitführung.
In der zweiten Hälfte erhofften sich die Zuschauer beider Lager 
eine spielerische Besserung, die jedoch nicht eintrat. Nach zehn 
Minuten setzte sich Brühl zwar vorentscheidend auf 10:5 ab, aber 
auch das brachte keine Ruhe in die Aktionen, zumal die Unparteii-
schen nach einer harmlos erscheinenden Aktion Anja Hirsch völlig 
unverständlicherweise glatt Rot zeigten. Das war übrigens die 
einzige Brühler Zeitstrafe überhaupt, dagegen standen immerhin 
fünf auf Leimener Seite. Ab diesem Zeitpunkt wurden die Brühler 
Angriffsbemühungen immer durchsichtiger und Leimen bekam 
dadurch die zweite Luft. Aber die Zuschauer hatten nie das Gefühl, 
dass die Gastgeberinnen das Spiel noch umbiegen könnten. Sie 
rannten oft zu kopfl os an, so dass die Brühler Deckung immer 
wieder die Situationen entschärfte. Am Ende war der TV Brühl 
dennoch heilfroh, dieses Spiel mit 14:11 für sich entschieden zu 
haben. Trainer Markus Pfeifer sah die gewonnenen Punkte als 
einziges Positivum an, das Spiel seiner Mädels stufte er als grot-
tenschlecht ein.
TV Brühl: Zimmermann, Lauerwald; Siebenslist (3/2), Hirsch (2), 
Obsada (1), Kochendörfer, Grob, Bühn (1), Pristl, Zachert (1), Ren-
kert (2), Naber (2), Röschel (1), Gross (1).
ako

Klarer Sieg für die SG Brühl/Ketsch
Männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1: 
SG Brühl/Ketsch-HC Vogelstang  32:19
Die Spieler des HC Vogelstang begannen hart, bissig und lautstark 
von der Trainerbank unterstützt. Nach vernünftigem Eingreifen 

des Schiedsrichters und unseres Trainers Oliver Pache entwickelte 
sich im Laufe der 1. Halbzeit eine recht ausgeglichene Partie zu 
einem gerechten Pausenstand von 14:13. Nach der Pause fand die 
SG Brühl/Ketsch zu ihrem Spiel. Basis für den weiteren Erfolg 
war eine kompakte, gut funktionierende Abwehr und gute Tor-
wartleistungen von Malte Janson und Kai Schäfer. Verbunden mit 
schnellem Angriffsaufbau entstanden erfolgreich abgeschlossene 
Kombinationen der Mannschaft und auch erstaunliche Einzelleis-
tungen, die zu Torerfolgen führten. Die Einstellung und Leistung 
unserer Spieler begeisterten die zahlreichen Fans. So endete das 
Spiel verdient 32:19.
SG Brühl/Ketsch: Janson, Schäfer (2); Wüst (3), Drees (8), Oppek 
(7), Endres (3), Vierneusel (7), von Loefen (2), Weckesser.

Handballvorschau
17.11.
14:15 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
TV Schriesheim – TV Brühl
14:30 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1
JSG Ilvesheim/Ladenburg – SG Brühl/Ketsch
19:45 Uhr 2. Kreisliga Männer
SpVgg Ilvesheim – TV Brühl
18.11.
09:00 Uhr weibl. E-Jugend, Nachwuchsrunde
TV Brühl – JSG Leutershausen/Heddesheim
10:15 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – SV Waldhof Mannheim
11:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TV Brühl – HSG Dittigheim/Tauberbischofsheim
12:00 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1
TSV Birkenau – SG Brühl/Ketsch
13:00 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TSG Ketsch – TV Brühl
13:15 Uhr männl. B-Jugend, Kreisliga
TSV Mannheim 1846 – SG Brühl/Ketsch
13:15 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HG Oftersheim/Schwetzingen 2
13:30 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
SV Waldhof Mannheim 2 – TV Brühl 2
15:00 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2
TV Brühl – SG Edingen-Friedrichsfeld 2
16:45 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – SG Pforzheim/Eutingen
18:30 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl 2 – TV Schriesheim

Glanzloser Brühler Sieg 
2. Kreisliga Männer: 
TV Brühl – TVG Großsachsen 3  29:25 (13:10)
Durch den verdienten 29:25-Heimsieg gegen den Tabellenletzten 
aus Großsachsen hat der TV Brühl seine Spitzenposition verteidigt. 
Allerdings hat sich dabei der TVB selbst das Leben über weite Stre-
cken der Partie schwer gemacht. Nach der schnellen 6:0-Führung 
dachte so mancher, das Spiel sei schon gelaufen, aber dem war 
nicht so, denn die eifrigen Gäste waren jedenfalls nicht gewillt, mit 
einer Riesenschlappe nach Hause zu fahren. Nachdem bekanntlich 
Angriff die beste Verteidigung ist, kamen sie mehr als den Brüh-
lern lieb war, zu vielen Tormöglichkeiten. So schmolz der Brühler 
Vorsprung mehr als einmal dahin und zur Pause stand es lediglich 
13:10 für den Tabellenführer.
Nach Wiederanpfi ff erhöhte der TVB das Tempo und baute die 
Führung wieder auf sechs Tore aus (17:11) und spätestens beim 
22:14 war die Vorentscheidung gefallen. Die Gäste gaben sich 
jedoch nicht geschlagen und Brühl vergaß im sicheren Gefühl des 
Sieges, den Sack zuzumachen. Sie erlaubten Großsachsen durch 
Nachlässigkeiten und Konzentrationsmängel immer wieder, das 
Ergebnis freundlicher zu gestalten. Natürlich war der Brühler Sieg 
zu keiner Zeit in Gefahr, aber mit etwas mehr Abgeklärtheit wäre 
am Ende der 29:25-Sieg deutlicher ausgefallen. Vielleicht spuk-
ten in den Köpfen der Brühler Mannschaft aber auch schon die 
Gedanken an das Spitzenspiel am Samstag in Ilvesheim herum. Da 
werden sie sicher mehr gefordert sein, schließlich steht die Tabel-
lenführung auf dem Spiel.
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TV Brühl: Weinhart, Ausäderer; Gaisbauer (7), Brand (6/2), 
Klamm, Göck (2), Dederichs (3), Kinkel-Daum (4), Gebhardt (1), 
Zimmermann, Böhm (1), Palme (5). 
ako

E-Buben trumpfen groß auf
männl. E-Jugend, Nachwuchsrunde: 
HG Saase – SG Brühl/Ketsch  14:28 (3:15)
Die neu formierte E-Jugend der SG Brühl/Ketsch setzt in der 
Nachwuchsrunde weiter Akzente. Im letzten Jahr noch völlig 
chancenlos, haben sich die Buben von Trainer Ralph Busack in 
dieser Saison schon mächtig weiterentwickelt. Die Jungs sind mit 
Begeisterung bei der Sache und sind gerade dabei, zu einer Einheit 
zu werden. Die positiven Entwicklungen schlagen sich auch schon 
in den Ergebnissen wieder. Dies bekam auch die gastgebende HG 
Saase zu spüren, die gegen die SG Brühl/Ketsch vor allem in der 
ersten Halbzeit, beim drei gegen drei, unterlegen war. Da führte 
die SG bereits klar mit 15:3. In der zweiten Hälfte war die Partie 
ausgeglichener. Saase erzielte immerhin noch elf Treffer, ohne den 
hohen 28:14-Sieg der SG Brühl/Ketsch gefährden zu können.
SG Brühl/Ketsch: Fuchs; Diehm (2), Busack (6), Jäkel (1), Janson 
(1), Faber, Reidt (3), Strugies, Milojeovic, Seibert, Kaufmes (3), 
Heck (12).
ako

TV Brühl siegt ohne große Mühe 
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl – JSG Leutershausen/Heddesheim           24:6 (14:5)
Für den TV Brühl wurde die Begegnung gegen die JSG Leuters-
hausen/Heddesheim zum erwarteten Schützenfest. Ohne große 
Mühe gewannen die Brühlerinnen mit 24:6. Nach einer kurzen 
Abtastphase (2:2) hatte Brühl ins Spiel gefunden und machte mit 
den Gästen wenig Federlesen. Bereits zur Pause führten sie mit 
14:5.
Nach dem Wechsel ging das muntere Scheibenschießen weiter. 
Der JSG gelang nur noch ein einziger Treffer, während Brühl mit 
schönem Angriffshandball weitere Tore nachlegte. Der 24:6-Sieg 
war allerdings nur der Aufgalopp zum Spitzentreffen am nächsten 
Sonntag bei der TSG Ketsch. Dort werden mit Blick auf die Tabelle 
die weiteren Weichen gestellt.
TV Brühl: Gaisbauer (1), Gress (4), Zuber, Patzschke (1), Göbel 
(1), Jakob, Steinbach, Hauck, A. Lederer, Röllinghoff (9), Blaschke 
(2), P. Lederer (6). 
ako

Abt. Tischtennis
Die TT-Cracks der ersten Tischtennis-Mannschaft des TV Brühl 
glänzten bei den Bezirksmeisterschaften, die vom TTC Ketsch 
ausgerichtet wurden. Spitzenspieler Daniel Gropp errang mit And-
reas Bösselmann den Doppel-Bezirksmeistertitel in der Herren-
B-Klasse. Im Finale bezwang das Brühler Spitzendoppel ihren 
Mannschaftskollegen Wilmar Becker, der zusammen mit Nadim 
Razvi vom TTC Ketsch spielte. Im Herren Einzel der B-Klasse 
schaffte Daniel Gropp zwar den Einzug ins Finale, dort unterlag er 
dem Hockenheimer Ralph Adameit. Wilmar Becker, Brühls Num-
mer 2 schaffte es mit dem dritten Rang – gemeinsam mit seinem 
Doppelpartner Razvi – ebenfalls aufs Treppchen. Ein sehr schöner 
Erfolg für das Brühler Herrentischtennis.
Brühls Damen mussten als einziges Team am Wochenende antre-
ten. In nur einer Stunde und zwanzig Minuten fertigten sie den 
Gastgeber St. Illgen III mit 8:0 souverän ab. Susanne Amos und 
Kerstin Thomsen konnten jeweils zwei Einzel gewinnen. Monika 
Werner und Miriam Schmitt gewannen je einmal. Auch die Doppel 
stellten keine Hürde für die Brühlerinnen dar, insgesamt liessen die 
Brühlerinnen nur 4 Satzgewinne der St. Ilgenerinnen zu.

Abt. Turnen
Wandermarathon Johanneskreuz-Fischbach/Dahn
Am 28.10.12 starteten wir, zwei Vertreter der Nordic Walking- 
Gruppe des TV Brühl, zu unserem 1. Wander-Nordic-Walking-
Marathon.

Der rund 43 Kilometer lange Weg führte vom Hochplateau um 
Johanniskreuz mit seinen ausgedehnten Buchen-Eichen-Wäldern 
zunächst nach Leimen und ging dann weiter nach Hinterwei-
denthal. Vorbei am Wahrzeichen des Pfälzerwaldes, dem Teufels-
tisch in Hinterweidenthal, kamen wir in die Nähe von Dahn zur 
Pfälzerwaldvereins-Hütte „Im Schneiderfeld“ in Dahn, bis wir 
auf dem vollständig mit einer Wildsau markierten Weg, der stetig 
bergan am Großen Eyberg vorbei ging, nach Fischbach/Dahn zum 
Biosphärenhaus geleitet wurden. Nach 8 Stunden und 22 Minuten 
hatten wir erschöpft aber glücklich unser Ziel erreicht. Es war eine 
Herausforderung, der wir uns auch im nächsten Jahr wieder stellen 
werden! Mitläufer sind herzlich willkommen.
Claudia Weymann, Nordic Walker-Trainer TV Brühl

Damen 2 – Landesliga – Sieg gegen den direkten Verfolger
Im ersten Satz gegen die direkten Verfolger aus Walldorf hatten 
die Damen 2 anfänglich Probleme in der Annahme, so dass der 
Gegner mit 11:4 deutlich in Führung ging. Doch nach einer klaren 
und motivierenden Ansage von Coach Bettina Domhöfer starteten 
die SGlerinnen dann durch. Mit ihrem intelligenten Zuspiel setzte 
Sabine Schwindter die richtigen Angreiferinnen ein, die den Vor-
sprung der Gegner schmelzen ließen. Ann-Kristin Funk sorgte über 
die Mitte immer wieder für direkte Punkte, die den Gegner unter 
Druck setzten. Somit erkämpften sich die Damen 2 diesen Satz 
verdient mit einem Endstand von 25:20.
In den beiden folgenden Sätzen fanden die Damen 2 gut in das 
Spiel und neben Ann-Kristin Funk sorgte auch Eva Hufnagel 
immer wieder für starke Angriffe, so dass die Sätze deutlich mit 
25:12 und 25:14 entschieden werden konnten und die Tabellenspit-
ze weiterhin für die Damen 2 gesichert ist.
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Jahreshauptversammlung des FV 1918 Brühl e.V. am 23. Okto-
ber 2012, Clubhaus
Der FV Brühl ist auf einem guten Weg
Der 1. Vorsitzende Stefan Hoffmann begrüßt die anwesenden Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung 2012 im Nebenzimmer des 
Vereins-Clubhauses.
Sportliche Bilanz der Aktivität mit Höhen und Tiefen,
Aufbau der Jugendarbeit fortführen
Abteilungsleiter Nils Körner zeichnet die sportliche Bilanz auf und 
dankte der Abteilung für die Unterstützung. Besonders die Brühler 
Kerwe, die Blau-Schwarze-Nacht, das Fußballcamp und die Fuß-
ballfreizeiten waren Dank der Vielzahl an Helfer ein Erfolg.
Im Jugendbereich fehlt das „Wir-Gefühl“. Es herrscht die Stim-
mung „Was kann der Verein für mich tun?“ anstelle „Was kann 
ich für den Verein tun?“. Ziel ist es, eine konkurrenzfähige A- und 
B-Jugend für die nächste Spielzeit aufzustellen.
Positive Entwicklung der Leichtathletikabteilung,
Jedermannsport als „Gruppe 50+“ mit Trainerin Patrizia 
Schott
Abteilungsleiter Ralf Schäfer berichtet von einem positiven Trend 
in den Trainingsgruppen, leider ist die Teilnahme an Wettkämpfen 
rückläufi g, ebenso die Sportabzeichenabnahme.
Die Gruppen Aerobic, AH, und Walking laufen weiterhin stabil.
Der Heini-Langlotz-Lauf 2011 war mit 1000 Teilnehmer gut 
besucht.
Neues Kursangebot bei der Abteilung Kampfkunst & Selbst-
verteidigung, Hallenkapazität bleibt dringliches Problem
Abteilungsleiter Dennis Drinda stellt sich vor und berichtet nach 
dem Rücktritt von Christopher Jakob erstmals in der Jahreshaupt-
versammlung.
Im März 2012 konnte eine neue Frauengruppe gegründet werden, 
welche ihre Impulse aus den Gewaltpräventionskursen erhielt.
Im Rahmen der Förderung für Trainer konnten diese bei Verbands-
prüfungen höhere Graduierung erreichen. Dazu zählt Heiko Jend-
reck, Holger Jordan, und Dennis Drinda.
In Zusammenarbeit mit dem Sonnenscheinhort fand der erste 
Gewaltpräventionskurs für Kinder und Eltern statt, bei dem 20 
Kinder und 40 Eltern teilnahmen.
Das größte Problem ist nach wie vor der fehlende Platz. Die Trai-
ningsgruppen sind voll und es stehen zzt. keine neuen Trainer zur 
Verfügung.
Ehrenvorsitzender Hans Motzenbäcker berichtet, dass Rentner- und 
Senorenstammtisch gut besucht werden.
Bericht des 1. Vorsitzenden
1. Vorsitzender Stefan Hoffmann dankte Christopher Jakob für sein 
langjähriges Engagement in der Abteilung Kampfkunst & Selbst-
verteidigung, als Schriftführer bleibt er dem Vorstand weiterhin 
erhalten.
Im letzten Jahr wurden 10 Vorstandssitzungen und 2 Klausurtagun-
gen durchgeführt, bei denen die Belange diskutiert und Ziele für die 
Zukunft erarbeitet wurden.
Ein Arbeitskreis „100 Jahre FVB“ startete im Mai mit den Vorbe-
reitungen zum Jubiläum.
Ebenso der Arbeitskreis „Sportpark-Süd“. Die regelmäßigen Kon-
sultationen zwischen Vorstand und Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
werden fortgeführt.
Der beliebte QiGong-Kurs wird fortgeführt und die eintägigen 
Workouts von Patrizia Schott kommen samstags gut an.
Bei TV Gredel wurde die neue Mikrofon- und Musikanlage für 
unser Stadion angeschafft.
Die Anlage kam schon bei den letzten Heimspielen der Aktivität 
und beim 79. Brühler Landsportfest zum Einsatz.
Hoffmann dankte allen Vorstandsmitgliedern, dem Claubhauspäch-
tern Angelika Schreiber und Dieter Sildatke, sowie allen Mitglie-
dern für die gute Zusammenarbeit im letzten Jahr.

Finanzielle Situation stabil
Der 1. Vorsitzende Stefan Hoffmann präsentiert den Kassenbericht 
2011. Die Einzelheiten sind aus den Kassenberichten zu entneh-
men.
Nach dem Bericht der Kassenprüfer, vorgetragen von Jürgen Kör-
ner, fi ndet eine kurze Aussprache zu den Berichten statt und die 
Entlastung führt der Ehrenvorsitzenden Hans Motzenbäcker durch. 
Hoffmann dankte den Kassenprüfer Jürgen Körner und Peter Nord-
heim für ihre kritische und gute Kassenprüfung.
Als einzigster Antrag lag der Vorschlag des Vorstandes zu einer 
Satzungsänderung vor.
Hoffmann erläuterte, die von Steuerberater H.-U. Traiser, dem 
Finanzamt Schwetzingen und Amtsgericht Schwetzingen vorge-
prüfte Satzungsänderung. Der Stellv. Vorsitzende Matthias Klemt 
leitete die anschließende Erarbeitung, bei der die Mitgliederver-
sammlung schnell zu einer großen Arbeitsgruppe wurde. Effektiv, 
hart und fair wurde diskutiert. Die gemeinsam erarbeitete Satzungs-
änderung wurde einstimmig beschlossen.
Bei seinem Schlusswort dankte Hoffmann der Versammlung für 
den erfolgreichen Verlauf. Nun gilt es die in der Satzung angeführ-
ten Ordnungen mit Leben zu füllen.
Ankündigt ist die Blau-Schwarze-Nacht für den 23. Februar 2013 
und der 7. Heini-Langlotz-Lauf für den 10. März 2013.
St. Ho

Leichtathletik

„Sport und Gesundheit sind sehr wichtig bei uns in Brühl und 
im Rhein-Neckar-Kreis“, begrüßte Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
Sportler, die in den Sportpavillon gekommen waren, um das Sport-
abzeichen für das Jahr 2012 entgegenzunehmen.
Besonders beeindruckt war der Bürgermeister von Leistungen, 
die über viele Jahre erbracht wurden. So erhielt Helga Tegel ihr 
vierzigstes Sportabzeichen. Gleichzeitig war über 20 Jahre als 
Prüferin tätig. Sigrid Sattler hat bereits 35, und Brigitte Krieger 
sowie Annegret Wunschmann haben 33 Sportabzeichen erkämpft. 
Göck lobte die Kontinuität und die Vorbildfunktion für Familie und 
Gesellschaft. Auch begrüßte er, dass sich immer wieder ehrenamt-
lich Prüfer fi nden, die das Sportabzeichen abnehme. Diese, Heinz 
Potschadtly und Hans Peter Menne bedauerten das insgesamt die 
Beteiligung, besonders aus Brühl, zurückgegangen sei.
Weiterhin wurde Sportabzeichen verliehen an Nicole Ostermann, 
Sandra Erning, Paul Erning, Erhard Dittmeier, Hans Peter Henne, 
Wilhelm Schübel, Heinz Potschadtly, Heinz Classen

Fußball
FV Brühl empfängt Viernheim
Nach dem spielfreien Wochenende steht für den FV Brühl in der 
Fußball-Landesliga ein Heimspiel auf dem Plan. Die Elf von 
Trainer Bernd Oßwald empfängt am Sonntag um 14:30 den TSV 
Amicitia Viernheim. Die vom Ex-Brühler Trainer Dennis Mackert 
gecoachten Viernheimer wurden vor Rundenbeginn hoch gewettet 
und werden dem FV Brühl alles abverlangen.
Die zweite Mannschaft rangiert nach dem Unentschieden gegen 
Turanspor weiterhin auf dem Vorletzten Tabellenplatz und steht am 
Sonntag um 12 Uhr im Vorspiel gegen den SV 98/07 Seckenheim 
unter Zugzwang.
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Juniorenspiele,
Samstag, 17.11.2012:
E1-Junioren  10:00 FV Brühl – MFC 08 Lindenhof
E2 11:30 FV Brühl – Spvgg 06 Ketsch 2
D1 12:30 FV Brühl – TSV Neckarau
D2 13:45 FV Brühl – Spvgg 06 Ketsch 3
B 15:00 FV Brühl – TSV Neckarau
E3 10:00 SV Altlußheim – FV Brühl
C-Junioren  16:30 VfR Mannheim 2 – FV Brühl
vm

Fußball
Fußballvorschau:
SV Rohrhof empfängt DJK/Fortuna Edingen-Neckarhausen
Ein Spitzenspiel steht am kommenden Sonntag für die Fußballer 
des SV Rohrhof an, wenn der heimische SVR als Tabellendritter 
der Kreisliga den Tabellenzweiten DJK/Fortuna Edingen-Neckar-
hausen empfängt. Allerdings wird die Elf von Trainer Sium im 
Vergleich zu den letzten Spielen steigern müssen, um erfolgreich 
zu sein. Spielbeginn ist um 14.30 Uhr.
Die zweite Mannschaft erwartet bereits um 12.00 Uhr die Mann-
schaft des Tabellendrittletzten DJK Feudenheim und hat gute 
Chancen nach dem Auswärtsieg in 08 Hockenheim einen weiteren 
Erfolg in der Kreisklasse B zu landen.
Die Damenmannschaft hat am Sonntag um 12.00 Heimrecht 
gegen ESC Blau-Weiß Mannheim 2.
Juniorenvorschau:
Samstag, 17.11.2012
10.00 Uhr E-Junioren – SC 08 Reilingen
13.45 Uhr C-Junioren – SpVgg 06 Ketsch 2
15.00 Uhr SG Oftersheim – B-Junioren
T.K.

Ergebnisse vom Wochenende:
FV 08 Hockenheim – SV Rohrhof  4:2 (1:2)
Der SVR konnte in diesem Lokalderby nicht an die zuletzt gezeig-
ten Leistungen anknüpfen und Hockenheim siegte nach einer 
kämpferisch starken Leistung in der 2. Hälfte nicht unverdient. Die 
beiden Treffer für den SVR erzielten bereits in der 1. Hälfte Popp 
und D. Parisi.

FV 08 Hockenheim II – SV Rohrhof  2:4

Am Donnerstag, 29.11.2012 fi ndet in Brühl das Candlelight-
Shopping statt.
Der TC Brühl wird bei dieser Veranstaltung am Lindenplatz einen 
Verkaufsstand mit „Chili con Carne“ und „Gulaschsuppe“ haben.
Der Erlös dieser Aktion kommt der Jugend zugute.
Wir hoffen auf zahlreiche Besucher.
jd

Wintermedenrunde
1. Bezirksliga
U10 gemischt – TC Walldorf Astoria 3: 3
Im Einzel punkteten Nick Trump 3:6, 6:4, 1:0 (10:6) und Laetitia 
Statnik 6:1, 6:3.
Im Doppel holten Nick Trump/Laetitia Statnik 6:3, 6:4 einen Punkt 
für Brühl.
jd

Qi Gong
Entfl iehen Sie Ihrem Alltag. Werden Sie ruhiger, ausgeglichener 
und beweglicher.
Finden Sie Ihre innere Mitte mit Qi Gong!
Mit Qi Gong können Ihre Gelenke beweglicher, ihre Bänder und 
Sehnen gestärkt werden. Ihre Haltung verbessert sich und Sie ler-
nen sich innerlich und äußerlich (körperlich und geistig) aufzurich-
ten. Sie werden dadurch gestärkter durchs Leben gehen.
Die Übungen sind leicht auszuführen, sie stimulieren die Organe, 
das Nervensystem und das Gehirn und wirken sich positiv auf den 
ganzen Körper aus.
Unter Leitung von Christine Brand bietet der Verein ab 04.12.2012 
einen Workshop über 10 Abende an.
Jeweils Dienstag 19.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „Schützenhaus“, Am Weidenstück 4, 68775 Ketsch
Erlernen Sie ein großes Repertoire verschiedener Qi Gong-Formen, 
die unter Anleitung aus der 16. Generation Wudang San Feng Pai 
erarbeitet wurden. Workshopbeitrag € 40,- pro Person (Mindesteil-
nahme 10 Personen)
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel. 06202-4093023
Crashkurs – Discofox für Ihre Silvesterparty
Werden Sie zum Mittelpunkt jeder Silvesterparty! Der Discofox 
ist heute einer der beliebtesten modernen Paartänze. Mit all seinen 
Drehungen und Wickelfi guren bis hin zu Posen, Stops, Breakes und 
Fallfi guren kann er jedoch zum Teil echt kniffl ig werden.
Lernen Sie den Tanz vom Grundschritt über die richtige Führung 
bis hin zu eleganten Figuren. Lassen Sie die kommende Silvester-
party zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.
Unter Leitung unseres erfolgreichen Turnier- und Trainerpaares 
Stefanie und Michael Keil bietet der Verein einen Crash-Kurs an:
Sonntag, den 9.12.2012, 17.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „Kronprinz“, Mozartstr. 21, 68723 Oftersheim
Workshopbeitrag € 10,- pro Person 
(Mindestteilnehmerzahl 10 Personen)
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel. 06202-4093023

Bridge-Club
Brühlerin holt Gold bei Deutscher Meisterschaft im Bridge
Am 10. und 11. November gelang es der Brühlerin Elke Weber mit 
ihrer Frankfurter Partnerin Anne Gladiator, die Deutsche Damen-
Paarmeisterschaft im Bridge zu gewinnen.
Über zwei Tage verteilt wurden in insgesamt ca. 16 Stunden 90 
Spiele gespielt. Eigentlich kann man hier kaum von „Spielen“ 
sprechen, denn auf Meisterschaftsniveau ist Bridge ein äußerst 
anspruchsvoller Denksport, der ein sehr hohes Maß an logischem 
Denkvermögen, Konzentration und Kombinationsgabe erfordert. 
Die Rhein-Neckar-Region ist schon seit vielen Jahren eine Hoch-
burg im Bridge. Hier leben nicht nur mehrere Weltmeister, es 
gibt auch viele Clubs, in denen das gesellige Element des Spiels 
gepfl egt wird. Insbesondere bieten auch die beiden Gemeinden 
Brühl und Ketsch mit jeweils einem Bridgeclub und der Kurpfälzer 
Bridgeakademie besonders viele Gelegenheiten, Bridge zu spielen 
und zu lernen.
Beim Meisterschaftswochenende in Darmstadt hatten Elke Weber 
und Anne Gladiator zunächst keinen guten Start. Nach dem ersten 
Drittel hatten sie nur ca. 53 % der möglichen Punkte erspielt; die 
Führenden zu diesem Zeitpunkt hatten 65 % geholt. Doch die bei-
den bewiesen starke Nerven und gutes Durchhaltevermögen, als 
sie den zweiten und dritten Durchgang ihrerseits mit über 65 % 
gewannen. Am Ende hatten sie mit insgesamt 62 % ein Traumer-
gebnis und einen überwältigenden Vorsprung von mehr als 5 % vor 
Susanne Kriftner und Waltraud Vogt aus Stuttgart und Kassel sowie 
Gerda Heinrichs und Karin Wenning aus Bonn, die jeweils ca. 57 % 
der theoretisch möglichen Punkte holen konnten. Genaue Ergebnis-
se und natürlich auch Bilder gibt es im Internet auf den Seiten des 
Deutschen Bridgeverbandes www.bridge-verband.de.
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Elke Weber war bereits zweifache Vizeeuropameisterin im Bridge, 
hatte aber bisher erst einmal, bei den Juniorenmeisterschaften 1983, 
einen Deutschen Titel holen können. Für sie ist Bridge weit mehr 
als ein Hobby. Frau Weber ist eine vom Deutschen Bridgeverband 
ausgebildete Übungsleiterin mit silbernem Zertifi kat und leitet im 
Bridgesport-Verband Neckar-Oberrhein das Ressort Öffentlich-
keitsarbeit und Unterrichtswesen. Sie unterrichtet seit vielen Jahren 
Bridge im Rahmen des Hochschulsports an der UNI Mannheim. In 
diesem Jahr bietet sie erstmals auch an der Kinderakademie Mann-
heim einen Bridgekurs an.
Aber nicht nur Studenten und Kinder können Bridge lernen. Bridge 
ist ein Denksport, der für Menschen jeden Alters hervorragend 
geeignet ist, um die grauen Zellen zu trainieren und der dazu auch 
noch ungeheuer faszinierend ist. Sogar Bill Gateshat die Faszinati-
on dieses Spiels erkannt. Ihn kann man z.B. bei Bridge Weltmeis-
terschaften antreffen, manchmal begegnet man ihm auch an den 
virtuellen Bridgetischen im Internet. Wenn Sie Interesse an Bridge 
haben, können Sie sich jederzeit gerne per E-Mail unter der Adres-
se unterricht@no-bridge.de mit Frau Weber in Verbindung setzen. 
Natürlich können Sie sich auch an telefonisch unter (06202) 12 66 
77 9 an die Kurpfälzer Bridgeakademie in Brühl wenden. Oder Sie 
probieren einfach den Einstieg in das Spiel über die Internetseite: 
www.entdecke-bridge.de

Was ist beim VdH Rohrhof in diesem Jahr noch alles los?
Ein kleiner Blick in die Zukunft
Am Samstag, den 1. Dezember gibt es auf dem Gelände des Ver-
eins einen Weihnachtsmarkt, den Wirtin Sandra Maas mit dem 
Verein ausrichtet. Neben Kinderpunsch, Glühwein, Bratwurst und 
Waffeln gibt es ab 13 Uhr noch weitere Leckereien und passendes 
zur Adventszeit. Wer sich dabei beteiligen möchte, bitte bei den 
Veranstaltern melden.
Zudem hat sich für die kleinen Besucher der Nikolaus angemeldet 
und es ist ein Fackelumzug geplant.
Zuvor ist noch ein Arbeitseinsatz am 24. November geplant, um das 
Übungsgelände winterfest zu machen. Hier sind wieder jede Menge 
helfende Hände gefragt.
Zum endgültigen Abschluss des Sportjahres 2012 gibt es dann die 
Winter- und Meisterschaftsfeier am 8. Dezember 2012 im Clubhaus 
des Vereins. Mitglieder, Kursteilnehmer und Freunde des Vereins 
sind dabei herzlich willkommen. Zur besseren Planung bitten wir 
um Anmeldung bis zum 1. Dezember bei Vereinswirtin Sandra 
Maas.
SWA

Internet unter www.asv1946rohrhof.de

Winterangeln am Rhein
Am Sonntag, den 25.11.2012, führt der ASV Rohrhof sein Winter-
angeln am Angelsee durch. Wie aus der Vereinschronik ersichtlich, 
fand erstmals im Jahr 1980 ein solches Fischen statt, das schon 
damals mit einem abschließenden gemeinsamen Essen verbunden 
war. Diese Tradition ist weiterhin aktuell und so ist Treffpunkt 
für die Teilnehmer um 07.30 Uhr vor der Fischerhütte, wo die 
Verlosung stattfi ndet. Dann geht es zu den gezogenen Plätzen und 
geangelt wird zwischen 09.00 und 12.00 Uhr. Es darf dabei mit 
zwei Gerten gefi scht werden, ein Setzkescher gehört zur vollstän-
digen Angelausrüstung. Nach dem Verwiegen der Fische gibt es ein 
stärkendes Essen, wahlweise konnte man sich zwischen Knöcheln 
bzw. Rippchen mit Sauerkraut und Brot entscheiden. Das Startgeld 
beträgt € 15.-- und es ist sichergestellt, dass jeder Teilnehmer einen 
Preis in Form von Gefrorenem mit nach Hause nehmen kann.

Weitere Arbeitseinsätze am Angelsee
Am Samstag, den 24. November und am 8. Dezember 2012, fi nden 
rund um den Angelsee zwei weitere Arbeitseinsätze statt, zu dem 
wiederum Helfer erforderlich sind. Es gilt dabei, die bereits in der 
Vergangenheit begonnenen Arbeiten fortzuführen und ggf. zum 
Abschluss zu bringen. Treffpunkt für die Mitglieder ist jeweils 
um 08.30 Uhr an der Fischerhütte. Nach Arbeitsende gibt es ein 
deftiges Essen, um das sich die „Vereinsköche“ kümmern werden. 
Um zahlreiches Erscheinen von Arbeitswilligen wird gebeten. Bitte 
Arbeitshandschuhe und geeignete Werkzeuge nicht vergessen.
Gbm

Angelkarten für 2013
Am 25.11. besteht noch die letzte Möglichkeit Angelkarten im 
Vereinsheim zu bestellen.
Achtung: ab diesem Jahr werden noch zusätzliche 20 € Gebühr für 
das Fangbuch verlangt.

Winterfeier
Am 24. November fi ndet die Winterfeier im Sportpavillon (FV 
Clubhaus) statt. Saaleröffnung ist um 19 Uhr, die Veranstaltung 
mit Ehrungen der Vereinsmeister und Jubilare beginnt um 20 Uhr.
J.R.
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Die Schwetzinger Tafel bittet um Ihre Hilfe
Wie in jedem Jahr möchten wir den Kindern unserer Kunden pünkt-
lich zum Nikolaustag eine Nikolaustüte, gefüllt mit Schokolade, 
Nüssen und Orangen schenken. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie uns für diese Aktion mit Ware unterstützen könnten.
Die Spenden können von Montag bis Freitag von 9.30 Uhr – 15 
Uhr und Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr bei der Schwetzinger 
Tafel „Appel und Ei“, Markgrafenstraße 17, 68723 Schwetzingen, 
Tel. 06202-931424 abgegeben werden. Größere Mengen holen wir 
gerne ab.
Wir freuen uns auf Ihre Spende. Vielen Dank
Ihr „Appel- und Ei“- Team

„Herz in Gefahr“
Vortrag zur Koronaren Herzkrankheit an der GRN-Klinik 
Schwetzingen
Unter dem Motto „Herz in Gefahr“ fi nden im Rahmen der dies-
jährigen Herzwochen der Deutschen Herzstiftung im November 
bundesweit Veranstaltungen rund um das Thema Koronare Herz-
krankheit statt. Die GRN-Klinik Schwetzingen lädt in diesem 
Zusammenhang Patienten, Angehörige und andere Interessierte 
ein zu einem Vortrag von Professor Dr. med. Bernd Waldecker – 
Chefarzt der Abteilung Kardiologie, Angiologie, und Internistische 
Notfall- und Intensivmedizin – am Dienstag, 20. November 2012, 
18 Uhr, in der Cafeteria der Klinik (Bodelschwinghstraße 10). Pro-
fessor Waldecker wird etwa 45 Minuten über die Entstehung, die 
Symptome und die Behandlung des akuten Herzinfarktes sprechen. 
Im Anschluss wird ausreichend Zeit zur Beantwortung von Fragen 
sein. Der Eintritt ist frei, eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Gaststätte „Zum Gockel“ in neuem Glanz ...

Die alte Vereinsgaststätte des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. in der 
Gartenstraße 45 präsentiert sich in neuem Glanz. Nach zweimona-
tiger Umbauphase fand am vergangenen Sonntag in den hell und 
freundlich renovierten Gasträumen des Lokales unter dem neuen 
und originellen Namen „Zum Gockel“ die offi zielle Einweihung 
statt.
Dabei durfte die Pächterfamilie Knapp und Küchenchef Toni Fion-
rentini neben der kompletten Vorstandschaft und den Abteilungslei-
tern auch Bürgermeister Dr. Ralf Göck und Hauptamtsleiter Lothar 
Ertl von der Gemeinde Brühl begrüßen. Leckere deutsche und 
italienische Speisen stehen ab sofort auf der Speisekarte der Gast-
stätte, die montags bis samstags ab 17.30 Uhr, sonntags ab 12.00 
Uhr (mittwochs Ruhetag) geöffnet hat. Die Familie Knapp und ihr 
Küchenchef freuen sich auf regen Besuch. Für größere Gesellschaf-
ten steht auch das schmucke Nebenzimmer zur Verfügung.

Informationsveranstaltung zum Thema:
„Häusliche Palliativversorgung“  
Zahlreiche Angehörige oder sozial engagierte Mitbürger führen 
ehrenamtlich die gesetzliche Betreuung für einen Menschen, um 
diesem bei seinen rechtlichen Angelegenheiten zur Seite zu stehen. 
Hierbei handelt es sich um Menschen, die auf Grund von Alter, 
Krankheit oder Behinderung ihre Rechte in den Bereichen der Ver-
mögenssorge, Gesundheitssorge, Aufenthaltsbestimmung u.a. nicht 
selbst wahrnehmen können und auf die Unterstützung durch einen 
gesetzlichen Betreuer, der durch das Betreuungsgericht bestellt 
wird, angewiesen sind.
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer und 
Bevollmächtigte sowie alle an dem Thema Interessierten, herzlich 
zur Informationsveranstaltung „Häusliche Palliativversorgung“ 
ein.
Die Veranstaltung fi ndet am Montag, den 26.11.2012 um 18.00 
Uhr im Caritas Altenzentrum Sancta Maria in Plankstadt statt.
Frau Dr. Köhler vom AKI Heidelberg wird an diesem Abend refe-
rieren und für Fragen zur Verfügung stehen.
Nähere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu die-
ser Veranstaltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der 
Tel.-Nr. 06221-602685.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Holzschreibtisch, weiß, 115 x 55 cm, 74,5 cm hoch,
mit 1 Ablagefach und 2 Schubladen rechts, eine
davon abschließbar
2 ältere Holzschlitten, 90 cm lang (auch für Deko) Tel. 71452
  (auch AB)
25 St. Thuja-Bäumchen, Höhe 1,60 m, 
Selbstabholung Tel. 703146

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str.7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 18.11.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Barmherzig-

keit, eine dominierende Eigenschaft wahrer Chris-
ten“

18:10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 
15. September: „Ihr kennt weder den Tag noch die 
Stunde“ gestützt Matthäus 25:13

Donnerstag, 22.11.2012
19:00 Uhr  Es wird der dritte Teil von Kapitel 1 aus dem 

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“ 
besprochen: „Ich habe meine Worte in deinen Mund 
gelegt“ (Wie können wir uns in Jeremia wieder 
erkennen?/Der Schwerpunkt dieses Buches)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Obadja 1 – Jona 4 werden unter anderem die The-
men behandelt: „Wie die wahre Anbetung die unter-
schiedlichsten Menschen vereint“ und „Warum es 
sich bei dem Paradies, von dem in Lukas 23:43 die 
Rede ist, nicht um einen Teil des Hades oder des 
Himmels handeln kann“
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BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die meinen Vater 

Karl Kürschner
auf den letzten Weg begleitet und uns ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank an das B + O-Team für die liebe- 
volle und fürsorgliche Betreuung, Herrn Schneider für 
die trostreichen Worte und dem Sängerbund Brühl für 
die musikalische Begleitung während der Trauerfeier.
Ebenso Dank an Tante Resi und Siegfried, Gerhard 
Kürschner mit Familie, Tante Gisela und seinen 
Freunden vom FVB Rentnerstammtisch, die ihn  
während seiner schweren Krankheit begleitet haben.
Danke vor allem an die Familien Sweeney in Irland 
und Nordirland, die sich in dieser schweren Zeit mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in mehreren 
Gottesdiensten in Irland zum Ausdruck brachten und 
noch bringen werden.

Karl Kürschner jun. mit Familie

Es ist schwer, 
einen geliebten Menschen  
zu verlieren. 
Es ist wohltuend, 
so viel Anteilnahme zu erfahren.

Karl Ludwig 
Kürschner

Ein herzliches Danke

allen, die mit uns Abschied genommen haben.

Besonderer Dank gilt  
-  Herrn Dr. Schnepf für seine ärztliche Betreuung, 
-  dem Personal des B + O Seniorenzentrums für die 
   liebevolle Pflege, 
-  dem Sängerbund Brühl und Herrn Schneider für die 
   einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier.

Wilhelmine Kürschner 
und Angehörige

Brühl, im November 2012

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa

Werner Wickert 
* 24.03.1935  01.11.2012

Auf seinen Wunsch fand die Trauerfeier im engsten 
Familienkreis statt. Für die erwiesene Anteilahme  
bedanken wir uns herzlich.

In stiller Trauer: 
Anita Wickert geb. Haag 
Michael und Angelika mit Sebastian 
Philipp und Carolin-Sophie 
Patricia 
Markus und Sabine mit Fabian 
Christian

Brühl, im November 2012

Nachruf
Tief betroffen und sehr traurig mussten wir Abschied nehmen von 
unserem hochgeschätzten Kollegen

Hermann Kübler
Wir werden ihn in unserer Gemeinschaft mit seinem hintergründigen 
Humor sehr vermissen.
Dankbar dürfen wir auf eine jahrzehntelange über alle Parteigrenzen 
hinaus stets vertrauensvolle und faire Zusammenarbeit für unsere 
Gemeinde zurückblicken. Hermann war ein Mensch, den man nicht 
vergisst!

Deine „Edelzwicker“

Nachruf
Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Hermann Kübler
Er war dem Verein über 60 Jahre treu verbunden.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gesangverein Konkordia 1859 Brühl e. V.
Der Vorstand
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– Anzeige –

Gesundheit am Arbeitsplatz fördern:  

Bewegung ist die beste Medizin. Diese Tatsache erkennen immer mehr Arbeitgeber und sind zunehmend an einer 

Implementierung sowie Umsetzung einer betrieblichen Gesundheitsförderung im Unternehmen.

 
 

 

Alte Wollfabrik – 
Veranstaltungshaus
Mannheimer Straße 35
68723 Schwetzingen
Sonntag, 18. November 2012
von 10:00 bis 17:00 Uhr

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
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Familie mit 2 Kindern sucht eine 

zuverlässige Putzfee
in Ketsch, Haushaltsscheckverfahren.
Tel. 0176 82152550

Sensationelle Chance – auch für Frauen!
Sie suchen eine interessante und lukrative Tätigkeit, die Spaß 
macht?
Dann unterstützen Sie unser Team. Neugierig? Dann rufen 
Sie an!

 

Erzieher/-innen gesucht in Teilzeit (28,0 u. 14,5 Wochenstunden) 
ab 1. Jan. 2013 für Kinderkrippe „AWO‘s Wichtelstübchen“ in Weinheim.

AWO-Rhein-Neckar e. V., Tel. 06201 845712 
corinna.schulz@awo-rhein-neckar.de

Weitere Informationen unter: 
http://www.awo-rhein-neckar.de/stellenangebote

Suche freundl. und flexiblen RENTNER
(400-€-Basis) 

für Apotheken-Auslieferungstouren (Tag).

Bitte ab 16:00 Uhr: Tel. 06202  9259941

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen
bewerben, so senden Sie bitte keine
Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag

SAP Sinfonieorchester
Benefizkonzert für das Hospiz Agape
Das SAP Sinfonieorchester unter seiner Dirigentin Johanna 
Weitkamp gibt am Sonntag, 2. Dezember, 19 Uhr, ein  
Benefizkonzert in der Astoria-Halle Walldorf (Schwetzinger 
Straße 91). Das Programm umfasst die Ouvertüre zur 
Oper „Titus“ KV 621 von Wolfgang Amadeus Mozart, das  
Konzert für Oboe und kleines Orchester von Richard Strauss 
und die Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21 (Ludwig van Beethoven).
Als Solist an der Oboe tritt Matthias Grünewald auf. Der  
Eintritt ist frei, dafür gilt freie Platzwahl – um eine Spende für
das Hospiz Agape wird gebeten. Für einen reservierten Platz 
können Eintrittskarten zum Preis von 20 oder 25 € erworben
werden. Karten: Tel. 06227 64498 oder an der Abendkasse 
Info: www.hospiz-agape.de
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Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

Immobilienguide November 2012

Weitere Angebote unter www.dieterfassl.de
Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl – Immobilien Brühl – Tel. 06202  78269        

Vermietung:
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung im EG mit Gartennutzung, 

Carport   
Brühl-Rohrhof: 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
u. Garage, Garage 
Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Stellplatz, 

 
  

Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung, Balkon, TL-Bad, 
sep. WC, Stellpl., 
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse, 
TG-Stellplatz, 
Brühl-Rohrhof: Reihenmittelhaus, 

Brühl: Mehrfamilienhaus mit 3 Wohnungen 
+ kl. Einliegerwohnung im Souterrain, 2 Garagen  

 0 62 27 / 5 50 83
Kirrlach, 2 x EFH, 5½ ZK2B u. 4½ ZKB, Carport € 190.000,- 
St. Leon, gr. Haus, 8 Zi., 3 Kü., 3 Bä., Grdst. 572 m² € 275.000,-
Hockenheim,
Reilingen, 1- bis 2-FH, 2 x 3 ZKB, Wintergart., Balk., Gara., 

 
Reilingen,  
St. Leon,
Kirrlach,

Suche für SAP-Mitarb. u. a. Kunden 
Haus od. gr. Wohnung zum Kauf/zur Miete

Foto: FotoliaFoto: epr/Baufi 24/fotolia/monkeybusiness
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Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

Immobilienguide November 2012

SOPHIE-SCHOLL-STRASSE:

Tiefgaragenstellplatz/Doppelparker
unten, für 30,- €/mtl. zu vermieten.

Tel. 06202 74141 

Brühl: Souterrain-Wohnung
3 Zimmer, Kochküche, TL-Bad, ca. 62 m², mit Lami-
nat, ab dem 01.02.2013 zu vermieten, Miete 420,- € 
+ Nebenk. + 2 MM Kaution.

Tel. 06202 703886 oder 0160 1717142

Brühl: Nachmieter gesucht
3 Zimmer, Küche, TL-Bad, Balkon, Abstellraum, 
Keller, ca. 74 m2 in kleiner Wohneinheit, sehr gute 
Ausstattung, ab dem 1.1.2013 oder früher zu ver-
mieten. Miete 610,- € + Nebenk. + 2 MM Kaution 
Tel. 06202 703886 oder 0160 1717142

Hockenheim Talhaus

Lagerräume, ca. 15 m² und 30 m², mit direkter 
Zufahrt, provisionsfrei ab sofort zu vermieten.

Tel. 06205 34054

Ketsch: 
großzügiges, helles Büro mit 3½ Räumen und 
Balkon, ca. 100 m², bezugsfrei, 590,- € + NK + 
Stellplätze.

Tel. 0170 8025569

Vermögensstatus und -übertragung

Junge Familie sucht ein Baugrundstück
ab 300 m² in Ketsch oder Umgebung. 
Alternativ auch ein EFH oder eine DHH.

Tel. 0176 62725937

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Ein- und Zwei-Familien-Häuser in Ketsch, Schwetzingen, Brühl und 

Umgebung sowie Wohnungen zum Verkauf –

ebenso Mietwohnungen in allen Größen.

Für Verkäufer und Vermieter ist unser Komplett-Service kostenfrei!
ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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„Zeit zu zweit“
Streichen Sie spontan alle Termine und schenken Sie Ihrem 

Herzblatt eine besondere „Zeit zu zweit“
Den Alltag und den Zeitdruck vergessen und einfach mal die 

Seele baumeln lassen. Kulinarisch verwöhnen wir Sie mit einem

„Candle-Light-Dinner“
in vier Gängen und mit einem prickelnden Aperitif

Um Reservierung wird gebeten unter:
ACHAT Premium Hotel Walldorf/Reilingen
Hockenheimer Str. 86, 68799 Reilingen
Telefon 06205 959-0

– Anzeige –

ABACUS Schülernachhilfe zu Hause – 
Ein Konzept stellt sich vor.

ABACUS führt seit 1993 aus-
schließlich Schülernachhilfe zu 
Hause durch. Wir bieten kein 
Bauchladenkonzept mit allen 
Nachhilfeformen an, sondern 
machen das, wovon wir über-
zeugt sind. Einzelnachhilfe 
zu Hause hat sich für uns seit 
Beginn als erfolgreichste Form 
der Schülerförderung heraus-
gestellt.

Natürlich kommt es immer 
auch auf die einzelne Lehr-
kraft an. Sie muss fachlich und 
menschlich in die Familie pas-
sen. Fachwissen ist in einem 
Team recht leicht aufzubauen. 

Es gibt Bewertungen und Kontrollmöglichkeiten, dies herzustellen. 
Von Ausnahmen abgesehen, sollte man aber bei der menschlichen 
Beurteilung einer Person Vorsicht walten lassen. Hier gibt es weni-
ger gut-schlecht, sondern eher passend-unpassend. Außerdem gibt 
es viel mehr Facetten als bei der Aussage „ Mathe kann ich bis zum 
Abitur, weil ich es studiert habe!“. Deshalb fällt einem guten Nachhil-
feinstitut auch die ehrenwerte Aufgabe zu, sich zu einem großen Teil 
mit den menschlichen Aspekten der Nachhilfelehrer zu beschäftigen.

Dieses Auswahlkriterium umgehen Privatanbieter von Nachhilfe 
übrigens sehr elegant.

Der dritte Aspekt erfolgreicher Nachhilfe ist deren zeitliche Umset-
zung. In Zeiten von ständiger Schule am Nachmittag, Sport und an-
deren Aktivitäten versuchen wir, Nachhilfezeiten anzubieten, die in 
den Tagesablauf der Schüler passen. Mit unserem Einzelunterricht 
geht das dann meistens recht gut.

Sie können uns für einen ersten Kontakt gerne anrufen. Wir arbeiten 
in Heidelberg, Mannheim, im Rhein-Neckar-Kreis und in Karlsruhe. 
Gerne können Sie sich an Ihre zuständige Region wenden:  
Tel. 06221 339821, 0621 8430548, 06222 772393,  
07263 6699451, 07244 947591. Weitere Informationen erhalten 
Sie auch unter www.abacus-nachhilfe.de

Ihr Team von ABACUS!

Dr. C. Sussieck-Schule · Private Nachhilfeschule 
68723 Schwetzingen · Tel. 06202 12260 
www.sussieck.de

Damenrennrad

Bettcouch

Tel. 06202 75925

KFZ-Lehrling sucht ein Auto bis 200,- € ohne TÜV
Zustand, Marke und  Baujahr ist egal, stelle keine Ansprüche.
Muss nicht fahrbereit sein. Hole es ab.  
Auch mit Motor- oder Unfallschaden.

Telefon 0178 6546360

Links
platziert!

Hier
könnte auch Ihre
Anzeige stehen.
Nicht unbedingt
die linke
Platzierung lässt
Anzeigen
weniger inswstechen.
Meist liegen die
Probleme am
Mangel von
leerem Raum.

Für Opi
70   Das Leben bisher lässt sich wie folgt definieren: 

Einst krappeltest Du auf allen Vieren 
dann wurdest Du entwöhnt vom Schnuller, 
die Zeit verging und schließlich rückte die 7 vor den Nuller.

Von Herzen wünschen wir Dir alles Liebe 
und Gute zu Deinem Geburtstag.
Unsere Erinnerungen mit Dir:
- Überraschungseier
- Verstecken bis Du von der Arbeit kamst
- Mr. Bean Videos angeschaut

Deine Zwei Mäusebitter
Verena und Simone

Da is Minze hin

Dorde

Libbebift

7070
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Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam 

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz 
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern 
Sand, Kies und Splitt 
 – auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen, 
Haushalts-, Büro- 

 
schnell und preiswert

Mini- 
Container

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr

Tierpsychologie Würz
Gabi Würz 
zertifizierte Tierpsychologin
Hebelstr. 5, 68723 Schwetzingen 
www.tierpsychologie-wuerz.de

Telefon 0 62 02 / 4 09 56 22, Mobil 0171 / 2 60 61 91
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 Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
 Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
 Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

Aktuell im Herbst und Winter:

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken
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Weru Studio Stotz
Neckarauer Str. 46
68199 Mannheim
Tel. 0621 3198150

Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 JahreLoan Tran 
Kronenstr. 1, 68723 Schwetzingen 
Telefon 06202 9259389

 mit Behandlungen 
von Hühneraugen, eingewachsenen Nägeln, Nagelpilz, 
Abtragen von Hornhaut ...

, Nagelmodelage 
Parkplätze vor der Tür oder am alten Messplatz

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED
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+++ Alles zum Thema Fit, Schön & Gesund +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Fit, Schön und Gesund

Die regionalen Firmen rund um das Thema „Fit, Schön & Gesund“ empfehlen sich.

Weitere Ratgebertexte auf

www.lokalmatador.de

Frisch oder tiefgekühlt?

(djd). Frische Lebensmitt el stehen auf der Einkaufsliste meist ganz 
oben, doch was viele Menschen nicht wissen: Obst und Gemüse 
aus dem Tiefk ühlfach, dem Glas oder der Dose kann es in Sachen 
Vitamingehalt mit frischen Produkten aufnehmen. Darauf weist 
der Bundesverband der obst-, gemüse- und kartoff elverarbeitenden 
Industrie hin. 100 Gramm tiefgekühlte Erdbeeren enthalten zum 
Beispiel so viel Vitamin C, dass damit mehr als die Hälft e des Ta-
gesbedarfs eines Erwachsenen abgedeckt wird. Die konservierten 
Früchte behalten damit über 80 Prozent ihres Vitamingehalts im 
Vergleich zu frischen Erdbeeren. 
Auch Obst aus der Dose und dem Glas kann im Vergleich mit fri-
schen Produkten punkten. Einem leckeren Kuchen mit Pfi rsichen 
aus der Dose kann kaum jemand widerstehen. Dabei enthalten 
100 Gramm dieser saft igen Früchte mit 61 Mikrogramm Vitamin 
A rund 85 Prozent im Vergleich zu frischen Pfi rsichen und decken 
damit etwa 8 Prozent des Tagesbedarfs ab. Ein weiterer Vorteil von 
verarbeitetem Obst und Gemüse ist ihre ganzjährige Verfügbarkeit. 
Wen zum Beispiel die Lust auf einen leckeren Rotkohlsalat über-
kommt, braucht nicht auf die Erntezeit zu warten, sondern kann 
guten Gewissens in die Tiefk ühltruhe oder zum Glas greifen. Denn 
nach haushaltsüblicher Zubereitung unterscheiden sich die Nähr-
stoff e von frischem und verarbeitetem Rotkohl nur geringfügig. 

Foto: djd/zeron GmbH

Bei Kopfschmerzen, 
Migräne oder Tinnitus

Med. Massageservice 
Damit Ihre Beschwerden gelindert werden
Telefonische Terminvereinbarung unter 

Tel. 06202 12222 
 

m. Info: www.med-massage-adler.de

Wir suchen Personen, die ernsthaft 3 - 30 kg  
Gewicht reduzieren und auch halten  

möchten!!!  Rufen Sie jetzt an!

 06202 690634, H. Burkhardt 
www.schlank-und-spass.de

Schlank  
& fit – 

 mach mit!!

Entspannungsphasen nicht vergessen

(djd/red). Berufstätige Frauen wollen es oft allen recht machen. 
Mit Perfektionismus versuchen sie einerseits, den Anforderungen 
des Chefs zu genügen, und andererseits auch, den Bedürfnissen 
der Familie gerecht zu werden. Doch dabei vergessen sie häufig, 
auf sich selbst zu achten. Das rächt sich auf Dauer. Anhaltender 
Stress und das Gefühl, durchhalten zu müssen, machen sich häu-
fig in Form von Rückenschmerzen bemerkbar. Jetzt heißt es aktiv 
werden! Denn mit der Zeit „lernen“ die Nerven den Schmerz. Ist es 
erst einmal so weit gekommen, wird es schwierig, dieses Schmerz-
gedächtnis wieder zu löschen. Dies gilt auch, wenn keine ernst zu 
nehmenden Krankheiten, sondern lediglich Muskelverspannun-
gen hinter den Beschwerden stecken. Einen möglichen Ausweg 
aus diesem Teufelskreis kann eine multimodale Therapie weisen, 
die zunächst die Schmerzen stoppt. Ist die Beweglichkeit wieder-
hergestellt, wird die Rückenmuskulatur im zweiten Schritt mit 
einem gerätegestützten Krafttraining gezielt gestärkt. Erste Tipps 
zum Umgang mit chronischen Rückenschmerzen sowie geeigne-
te Sportarten und praktische Übungen gibt es unter www.special-
rueckenschmerz.de im Internet.
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SENIORENZENTRUM BRÜHL
ALTEN-WOHN-PFLEGEHEIM-KURZZEITPFLEGE-TAGESPFLEGE
ÜBERKONFESSIONELL ·  TÜV-ZERTIFIZIERT

·  FRISEUR, MED. FUSSPFLEGE, MASSAGEN 
und KRANKENGYMNASTIK, CAFETERIA, 
LESERAUM und EIGENE WÄSCHEREI im 
Hause.

·  FREIZEITGESTALTUNG: Basteln, Singen, 
Feiern, Gedächtnistraining und motorische 
Übungen, Gottesdienste, Lesen, Spiele, 

kulturelle Veranstaltungen im Hause.
·  SNOEZEL-RAUM: Individuelle Wahrneh-

-

·  SOLIDE PFLEGE, MODERNE TECHNIK, 
QUALIFIZIERTES PERSONAL, 
FAMILIÄRES AMBIENTE garantieren, 

·  ALTEN- UND BEHINDERTENGERECHTE 
WOHNLICHE EINZEL- UND DOPPEL-
ZIMMER 
BALKON.

·  PARK MIT THERAPIEGARTEN
·  FREIE ARZTWAHL, REGELMÄSSIGE 

ARZTVISITE IM HAUSE

·  AUSFLÜGE im hauseigenen, behinderten-
gerechten KLEINBUS, unter Obhut von 

·  TAGESPFLEGE: Ganzheitliche Betreuung, 
therapeutische Maßnahmen, drei gemein-
same Mahlzeiten, Gruppenaktivitäten, 
Ruheraum, von Montag bis Freitag, 8.00 bis 
16.00 Uhr

·  24-STUNDEN-NOTAUFNAHME-SERVICE

Wir sind gerne für Sie da – mit  & Kompetenz

Für weitere Informationen oder einen Besichtigungstermin rufen Sie uns an oder kommen Sie bei uns vorbei
(Montag bis Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr)

Mannheimer Landstraße 25 ·  68782 Brühl ·  Telefon 06202 708-0 ·  E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de
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PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte  
unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Ihr gutes Recht –
Serviceseiten von Rechtsanwälten 47

Weihnachtseinkaufsbummel 47

Weihnachtseinkaufsbummel 48

Weihnachtseinkaufsbummel 49

Bauen – Renovieren – Einrichten 49

Immobilienguide Dezember 49

Energieratgeber 49

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33
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„Klosterstübel“ 
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 17.11.2012, ab 11 Uhr

SCHLACHTFEST
 

Familie Rampp

Im Wandel der Kunst

Das Veranstaltungshaus  
„Alte Wollfabrik“ wird zur Galerie
Am Sonntag, den 18. Nov. 2012, 
von 10 bis 17 Uhr besucht 
die Galerie Granec & Mittel-
dorf nicht zum ersten Mal die 
alte Wollfabrik. Die bewährte 
Geschäftsidee der beiden 
Augsburger Galeristen Andreas 
Mitteldorf und Oliver Granec 
auf Wanderausstellungen inter-
nationale Gegenwartskünstler 
zu zeigen, begeistert einen  
immer größeren Besucherkreis. 
Ausgewählte Techniken der Öl- und Acrylmalerei unterschiedlicher Stil-
richtungen wurden für die Ausstellung in Schwetzingen von 50 Künstlern 
zusammengestellt und werden bei freiem Eintritt ausgestellt. Die ver-
gangenen 20 Jahre führten die Galeristen vom Gegenständlichen zum  
Abstrakten und – in den letzten Jahren – wieder vermehrt zurück zu den 
gegenständlichen Wurzeln. Die Neugier und Hellhörigkeit der Galeris-
ten für die Veränderungen in der Kunst paart sich mit einem nochmals 
geschärften Blick für die wachsenden wirtschaftlichen und ästhetischen 
Anforderungen an den Kunsthandel. Mit einem Künstlerrepertoire vom 
jungen, unbekannten Talent bis hin zum renommierten Künstler bewäl-
tigten sie den Drahtseilakt, der in den vergangenen Jahren manchen Wett-
bewerber scheitern ließ. Daraus resultierend entsteht ein Angebot, das 
hohe Ansprüche an die Kunst stellt, aber auch die ganz unterschiedlichen 
Bedürfnisse der Interessenten im Auge behält. 

In der alten Wollfabrik in Schwetzingen, Mannheimer Str. 35, zeigt die 
junggebliebene Galerie, dass die Kunst jedem zugänglich ist, der bereit 
ist, sich ihr zu öffnen: Zu gewohnt günstigen Preisen für jeden Geldbeutel! 
Neugierige Leser können sich vorab unter www.galerie-gm.de tiefer- 
gehend informieren.

– Anzeige –

Biffar GmbH & Co. KG 
Niederlassung Edenkoben 
In den Seewiesen, 67480 Edenkoben 
Telefon 06323 801-28 
edenkoben@biffar.de
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15.11. – 21.11.2012KINOPROGRAMM

24h–Ticket–Hotline 0 18 05 / 62 54 66 = MA Kino (14 ct / min. aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct / min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU

Cloud Atlas I FSK 12 l Do/So–Mo/Mi 16:45, 20:30 
Fr–Sa/Di 16:45, 19:30, 20:30
Das Geheimnis der Feenflügel I FSK 0 l Do–Sa/
Mo–Mi 14:45/ 16:30, So 14:45 Uhr
AKTUELL

Argo I FSK 12 l Do/Mo–Di 20:00, Fr–Sa 20:00/ 22:45 Uhr
Asterix & Obelix – Im Auftrag ihrer Majestät 
FSK 0 l Do–Mi 14:45 Uhr
Australien in 100 Tagen I FSK 0 l So 11:45 Uhr
Die Vermessung der Welt I FSK 12 l Mo 19:00 Uhr
Die Vermessung der Welt 3D I FSK 12 l Do–Sa/
Mo–Di 20:15, So 17:30 Uhr
Hotel Transsilvanien I FSK 6 l Do–Sa/Mo–Mi 14:00 Uhr
Madagascar 3: Flucht durch Europa I FSK 0 
Do–Sa/Mo–Mi 14:15 Uhr
Madagascar 3: Flucht durch Europa 3D I FSK 0 
Do–Di 14:30 Uhr
Mann tut was Mann kann I FSK 6 l Do–Sa/ 
Mo–Mi 17:30 Uhr
More than Honey I FSK 0 l Do–Sa/Mo–Mi 
14:15/17:30, So 11:30 Uhr
Omamamia I FSK 0 l Do–Sa/Mo–Mi 18:30 Uhr
Skyfall I FSK 12 l Do/Mo–Mi 14:15/ 16:45/ 20:15/ 
20:30, Fr–Sa 14:15/ 16:45/ 20:15/ 20:30/ 23:00, 
So 11:15/ 14:15/ 20:00/ 20:30 Uhr
Speed – Auf der Suche nach der verlorenen Zeit 
FSK 6 l So 11:30 Uhr
Vielleicht lieber morgen I FSK 12 
Do–Sa/Mo–Di 16:45 Uhr
Wie beim ersten Mal I FSK 6 l Do–Sa/Mo–Mi 17:30 Uhr
SPECIAL

Breaking Dawn 1+2 I FSK 12 l So 14:00/ 14:30 Uhr
Tatort: Dinge, die noch zu tun sind I FSK 16 l So 
20:15 Uhr
OV

Argo I FSK 12 l So 11:45, Mi 20:00 Uhr
Breaking Dawn 1+2 I FSK 12 l So 14:00 Uhr
Cloud Atlas I FSK 12 l Do/Mi: 19:00, So 11:15 
Skyfall I FSK 12 l Do/Mo–Di 14:15/ 16:45/ 20:30/ 
20:45, Fr–Sa 14:15/ 16:45/ 20:30/ 20:45/ 23:00, 
So 11:00/ 16:45/ 20:00/ 20:45 Uhr
Sneak Preview Night I FSK 16 l So 20:00 Uhr
Preview: Breaking Dawn Teil 2 I FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
Vielleicht lieber morgen I FSK 12 l So 17:30, Mi 
20:15 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU

Das Geheimnis der Feenflügel 3D I FSK 0 
Do–Fr/Mo–Mi 15:45, Sa–So 14:15/ 16:45 Uhr
Dredd 3D I FSK 18 l Do–Fr/Mo–Mi 17:15/ 20:00/ 
23:00, Sa–So 17:30/ 20:00/ 23:00 Uhr
Red Tails I FSK 16 l Do–Fr/Mo–Mi 16:30/ 22:45,  
So 16:45/ 22:45 Uhr
AKTUELL

96 Hours – Taken 2 I FSK 16 l Do–Fr/So–Di 20:00 Uhr
Agent Ranjid rettet die Welt I FSK 6 l Sa–So 14:15 Uhr
Das Schwergewicht I FSK 12 l Do–Fr/Mo–Mi 16:45/ 
19:45/ 22:45, Sa–So 14:00/ 16:45/ 19:45/ 22:45 Uhr
Hotel Transsilvanien I FSK 6 l Do–Fr/Mo–Mi 
17:45, Sa–So 17:15 Uhr
Hotel Transsilvanien 3D I FSK 6 l Do/Mo–Mi 17:30, 
Sa 14:15/ 17:00 Uhr
Madagascar 3: Flucht durch Europa I FSK 0 
Sa–So 14:30 Uhr
Madagascar 3: Flucht durch Europa 3D I FSK 0 
 Sa–So 14:45 Uhr
Niko 2 – Kleines Rentier/ großer Held I FSK 0 
Do–Fr/Mo–Di 15:30, Sa–So 13:45/ 15:00 Uhr
Paranormal Activity 4 I FSK 16 l Sa–So 20:15, 
Mo–Mi 20:00 Uhr
Possession – Das Dunkle in Dir I FSK 16 l Do–Fr/
Mo–Mi 20:15/ 23:00, Sa 22:45, So 20:30/ 23:00 Uhr
Skyfall I FSK 12 l Do–Fr/So/Di 16:00/ 17:00/ 18:00/ 
19:30/ 20:15/ 20:45/ 22:30/ 22:45, Sa 17:00/ 
18:00/ 19:30/ 20:15/ 20:45/ 22:30, Mo/Mi 16:00/ 
17:00/ 18:00/ 19:30/ 20:45/ 22:30/ 22:45 Uhr
SPECIAL

Echte Kerle Preview: Cold Blood I FSK 16 
Mi 20:00 Uhr
Cappukino: Midnight in Paris I FSK 0 l Mi 14:30 Uhr
Sneak Preview Night I FSK 16 l Mo 20:15 Uhr
Twilight 5er Special I FSK 12 l Sa 10:00 Uhr
Preview: Breaking Dawn 2 – Biss zum Ende der 
Nacht I FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
OV

Solang ich lebe – OmU  I FSK 16 l Do 16:15/ 20:00,  
Fr/Mo–Mi 16:15, Sa–So 16:30 Uhr
Canakkale 1915 – türk. OmU I FSK 16 
Fr–Mi 22:45 Uhr
Oglum bak git – Junge zieh‘ Leine! – türk. OmU 
FSK 12 l Do–Sa/Mo–Mi 20:30/ 23:00, So 14:00/ 
20:30/ 23:00 Uhr
Twilight 5er Special I FSK 12 l Sa 10:00 Uhr

Film der Woche

Visionäre Ver  lmung des Bestsellers
von David Mitchell, in der sechs 
Geschichten aus sechs Epochen 
ineinander zu einem großen Epos 
ver  ochten werden.

1850: Auf einer Schiffsreise freundet
sich ein todkranker Notar mit einem
blinden Passagier an. 1930er: Ein 
junger Mann wird Assistent bei 
einem Komponisten, der seine bes-
ten Jahre hinter sich hat. 1970er: 
Eine Journalistin deckt in San 
Francisco einen Skandal bei einem 
Nuklearkonzern auf. Heute: Ein 
Verleger gerät in ein Altersheim, das
sich als siebter Kreis der Hölle ent-
puppt. Zukunft: In Seoul wird ein 
Abeiter-Klon zur Leit  gur einer Revo-
lution gegen das totalitäre System. 
Nach der Apokalypse: Ein Ziegen-
hirte wird von einer der letzten 
Überlebenden der Zivilisation mit 
einer Mission betraut.

Bizzarrer, riskanter Koloss von Film,
in dem das ungewöhnliche Regietrio
sechs Geschichten aus verschiede-

nen Epochen und Welten aus dem 
als unver  lmbar geltenden Roman 
von David Mitchell nicht etwa 
chronologisch erzählen, sondern 
sie überlappen, einander kommen-
tieren lassen. Das ist virtuos orches-
triert und nimmt die Form einer
Sinfonie an.

Der vollständige Bericht und
Trailer zu diesem Film unter

LOKALMATADOR.DE
WebCode: Cloud1001

CLOUD ATLAS



Freitag, 16. November 2012   ______________________________________    Brühler Rundschau   ______________________________________________________________    Nummer 46



Nummer 46   ________________________________________________________________    Brühler Rundschau   ____________________________________    Freitag, 16. November 2012



Freitag, 16. November 2012   ______________________________________    Brühler Rundschau   ______________________________________________________________    Nummer 46

Weihnachtsmarkt
Sonntag, 25. November 2012, ab 15 Uhr

Wie auch im letzten Jahr laden wir Sie zu
unserem einzigartigen Weihnachtsmarkt

auf unserer Westernranch ein.
Neben leckerem Essen und Glühwein

erwarten Sie diesmal zahlreiche kreative Stände 
mit Schmuck und Handarbeiten sowie eine große 

Adventsausstellung.

Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6, 68782 Brühl

Seit 2. November hat in Brühl, Richard-Wagner-Straße/
Ecke Schrankenbüchel (ehem. Schreibwarengeschäft) 

die Vitamin-Ecke geöff net

Im Angebot befi nden sich

täglich frisches Obst und Gemüse, 
über 30 Sorten Käse, Getränke und 

verschiedene Weinsorten sowie Blumen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Vitamin-Ecke, Richard-Wagner-Str. 2
68782 Brühl, Telefon 06202 7608712

NEUERÖFFNUNG

Überzeugen Sie sich
von der Qualität  unserer 

Waren

Orientteppich-Galerie & Wäscherei

... seit 1975 – von Fach- 
männern Ihres Vertrauens

Verkaufsaktion:  70 %
Wir bürgen persönlich für jeden einzelnen Teppich, der 
bei uns gewaschen oder restauriert wird. Unsere langjäh-
rige Erfahrung garantiert Ihnen Qualität!

Unsere Angebote:   Bio-Handwäsche nach persischer Art 
  Imprägnierung und Superglanzwäsche 
  Tierhaare- und Urinbeseitigung 
  Wäsche mit Naturprodukten 
  Spezialfleckenbehandlung 
  Brandschäden, Restauration 
  Neue Fransen anknüpfen 
  Löcher neu zuknüpfen 
  Rand neu befestigen 
  Teppich spannen

Tel. 06227 3849926,  Nußlocher Str. 16, 69190 Walldorf
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr,  Sa. 9.00 - 17.30 Uhr

Teppich- 
wäsche ab

5,90 €/m²

Marrakesch Kostenlose  Ab- 
holung und Liefe-
rung im Umkreis  

von 150 km

100,- €
Gutschein für 

Neukunden

 WEIHNACHTS-
AKTION:

35 % 

Unikate – Mit Liebe handgemacht!
Onlineshop: www.vio24.de

Danke!

Für über 1.000

Online-/Geschäfts- und

Messeverkäufe!

Bereit für die kalten Wintertage? 
Ab sofort gibt es neue Einzelstücke:

 Trendige kuschelweiche Loops
 Schals, Handschuhe, Armstulpen

Weihnachtsgeschenke und 
Mitbringsel

 Weihnachtskarten,-glückssterne
 Schutzengelbutton mit Geschenkbox
 Lesezeichen, Seifen, Duftlampen
 Buttons, Schlüsselanhänger
 Taschenspiegel, Flaschenöffner

Geschenk-gutscheine
Ab 01.12.2012 neue Ladenöffnungszeit: samstags von 9:00 bis 13:00 Uhr
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Stolz und Freude beim    -Backteam:
Fantastisches 
Stollenprüfungsergebnis 2012
Alle eingereichten Produkte mit Gold bewertet!

1. Gold für Früchte-Butterstollen
2. Gold für Butter-Mandelstollen
3. Gold für Cointreau-Königsstollen
4. Gold für Christkindl-Butterstollen
5. Gold für Diät-Quark-Butterstollen
6. Gold für Vollkorn-Früchtebrot
7. Gold für Gothe-Stollenbrot

Große Auswahl an feinstem Weihnachtsgebäck 
in „Gothes Caféchen“ in Rohrhof
Frühstück und täglich wechselnder Mittagstisch

Kommen, erleben, genießen, 
Vorweihnachtsfreuden bei

meinem Lieblingsbäcker!
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